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8um Jahrestag des uneingeschränkten Most -
krieges .

» 7 Berlin , 1 . Febr . Sit der „Nord d. All « . 3 t n " wird ange »
™ji § des Ablaufs des eisten Jahres de? uneingeschränkten ll -Boots -
Wirges dieser als eine unserer militärischen Operationen besprochen.
f °n großen Gesichtspunkten aus betrachtet , habe der uneingeschränkte
U-BootSkrieg einen bestimmenden Einfluß auf die strategischen Eilt -
'Aüsse der feindlichen Heeresleitungen gehabt . Sie handelten unter'
[' fem Zwange innerlich unfrei . Dieser strategischen Wirkung trete ,

. ' k Moralische , die sich sowohl auf die Stimmung der feindlichen
^ eri , als auch auf die der Bevölkerung , besonders der Engländer ," »hend und lähmend lege , bei .

Im parteilosen , ab ^r recht- stehenden „Verl . Lokalanz ."
' e>&t es : „ Der Gnberfolg des N - BortkriegeS ist heute verbürgt , wenn
>hm ausreichende Zeit gegeben wird . Er ist ein Schritt zum Siege
^ zu einem dauerhaften Freden der Welt .

"
'

^ In der rechts nertional . - Iib . „T äg l. R « n d s ch a u" wird ausge -
^ !rt, daß schon seht der uneingeschränkte N -Bootkrieg England die
Abtretung seiner finanziellen Vormachtstellung und seiner wichtigsten^" blandspositionen an die Bereinigten Staaten und Japan eingetra -

, ?°>i Und daß die Fortsebung de? aussichtslosen Kampfes gegen uns
Weit Tag ihm weitere schwere Einbußen an seiner ehemaligen

' Welt .
koste . So erwirkten unsere N - B » ote zum ersten Mal in der

. /schichte Englands eine schwere nng gerechte Siilme für den Schul -'^ n , der dem friedlichen Wettbewerb anderer Bölker zn unterbinden
Macht ? .

. Die Freisinnige Zeitung schreibt : „An allen Ecken nnd
■j

pi< der West suchen die Alliierten , insbesondere England und
^ erixz, Schiffe . Sie erpressen von den Neutralen Schisssr «>!m.
^ e Lebensm ' ttelknaypheit steigt auch bei ihnen . Sie . die uns au? -
^

'% ' rtt wollten , fühlen jetzt selbst die Lebensmittelnot . den Mangel
«
" notwendigen Nährftoffen . De « Weil prallt vom Ziel aus di>e' 'Weicher zurück."

Neutrale Stimmen ] uni U - Vootkriee .
Ith Kop :nhagen , 31 . Jan . ( Nichtamtlich . ) „Fiuas - Tidende "

iri Anschluß an sine Ueb : rsicht über die U-Bootsergebuisse* vVafiie Jlil.7 : „Es läßt sich nicht bestreiten , das, der U- Bootkrieg ,
h1 n et auch nicht so schnell gewirkt hat . wie die Deutschen berechnet
in! , ungeheuerliche Schädigun ^ n der Welttonnage verur -
Jp * Hai und noch verursacht « nd dadurch , wenn d« r ?. rieg sort ^au -

> ^ie Herrschaft Englands zur See untergräbt .
"

U - Bootnot in England .

^
MTV . Bern , 31 . Jan . (Nicht amtlich .) Der Lebeusmittelkontrol -
Lord I ' houdda erwähnte in einer Rede in Newport , die deutschen

^ »chboote hätten in einer Woche im Dezember 3 Millionen Pfund
tinb t Millionen Pslind Käse versenkt . Zw ^ feskos lege der

^
»Ukl,bootkrieg England bedeutende Unannehmlichkeiten und Eutbeh »'' ngen auf . Man müsse aber den Gürtel fester schnallen und dem

^ .- ' rtdc ins Gesicht lachen . Die Versorgung mit Brot und Weizen sei
sehr befriedigend , da das Lebensmittelamt wegen der schlechten

j
. . nfe in Frankreich und Italien viele amerikanische Sendungen dort -" leiten müsse . Trotzdem bestehe kein Grund zu Besorgnissen . ( ? )

Pom westlichen Kriegsschauplatz.
D ' e Franzosen sind schnld am englischen

M i g e r f o l g.
Berlin ^ 3g. Jan . Der Bericht Marschall Haigs über den

vli . ^ 1917 Mebt die Schuld des gänzlichen Mitzersolges seiner
ato " . ^ mit ungeheueren blutigen Verlusten endeten , auf die
' tti>o

° ' Cn' b'eKn ^ ffcn n»e im Frühjahr nicht die entscheidende Wir -'S gebracht hätte , die man erwarter hatte . ( Es geht nichts über
Ausrede . Aber was wohl die französischen Bundesbrüder'»U sayen ? D . R ^ >.)

Umgruppierung der französischen und
englischen Truppen .

®ct^ n> R>. Jan . Das „Berner Tagblatt " vom SS .1 ' te ' fct zur Kriegslage :
{;

' ,̂ -ht wird auch bekannt, daß Engländer und Franzosen
W ^ Gruppierung und Neuaufstellung ihrer Arincen vorge-

haben , di-e sich auf eine aktive Verteidigung einrichten ,
e^ y -, tritt nämlich die Berschmelzunz der französischen und

Front in die Erscheinung. Was Briand zu seinert Itdcntcnjeit abgelehnt hat , mußte Clemenceau angesichts
i>r!i

^^ nedn deutschen Offensive schmerzlich zugestehen : dah
Und Truppen in die französischen Verbände einnisten

diese Weise nachgerade die ganze Hcimatfront in den
kl t ~f5C?eici) 5er Engländer einbezogen wird in der Weise ,^ die Verbündeten ein Mitspracherecht sichern können .
>w <, !>er auch politisch kann diese Vermischung unter llmstän -
'Neh >̂ Verwickelungen führen . Frankreich beginnt sich immer
lo^ 1,1 unbedingter Abhängigkeit an England zu ketten . Das

^aher , weil Frankreich? Reserven nicht mehr hin-
<*Us re

' Unt die Verteidigungsfront zu «erstarken. Da ist es
btis Islands Eins -ch ang -Zviesen . Um einigermaßen gegen
qcW (

, ,V>r ' n3cn englischer Trupp ?« auf andern Frsntstrecken
Äjgf ^

iU sein , scheint sich die französische Keercsleitunq die
<Uief r ?ien französischer Truppenteile an die englische Front' " «ngen zu haben.

"

Die amerikanische Armee .
* 5 S - - Sc - In einer Erklärung vor dem MilitäransschuZi

^^ nisch .'n Senat« saq ê der amerikanisch« Krieasmi««ster
Vb?

' di ? französische Mi 'itLrmission seinerzeit Anieri! « geketea^ ix
' i "u^ e Trilype » zu sch iden . unt die Franzosen zu ermuntern .n °t* n einige Truppen . A?ir hät 'en unsere reguläre Armee

Ü4 . Jahrgang .

ebensogut wie L» i:: e.ls England nach einer kürzen Börverelizttkg
'
ch

'
cke»

und ins Feld bringen können , aber dann wäre uns dasielb ? z :fchehsn,
was England geschah. Die Vernichtung d« r aiueri ' nnischen regulären
Armee hätte keinen Kern zurückgelassen , der zu einer neuen Armee
hätte ausgebaut werden können . Wir sandten nicht unsere reguläre
Armee als gan -es. sondern einige Dirisionen und Z- atisnalzardiii .
Gewisse Teile -unserer ausgebildeten Truppen hielten wir zunick,
i (imit sie die jungen Rekruten mit ihrem Geist erfüllen könnten . In
Frankreich ist jet t̂ eine amerikamsck'e Kampfarmee vorhanden , die
•u« Teil ( ! ) vollständig ausgebildet ist . Wenn die Transporrgr -
lezenhtit vorhanden ( !) ist und die Aussichten hierfür sind nicht ■ n -
- Einstig , dann werden , wir noch in diesem Jahr ? insgesamt V , RZ

' l -
lienen Mann nach Frankreich bringen können ( ? ) (B . L . - A .)

Der Fliegerangriff auf Paris .
WTB . P « is , 31 . Jan . (Nicht amtlich.) Amtliche Meldung .

Ein Angriff feindlicher Flugzeug: auf Paris hat m der letzten
Nacht stattgefunden . Gegen 11.30 Uhr wurd? Alarm geblasen
und Bomben wurden an verschiedene » Stellen des Pariser
Häusermeerss abgeworfen. Nian meldet Sachschaden und
Todesfälle. Vollständige Mitteilungen werden veröffentlicht,
sobald verbürgte Nachrichten eintreffen .

WTB . Pa ? is , 31 . Jan . (Nicht amtlich.) Haoas . Um
11.86 Uhr nachts griffen die AbweHxxefchütze die feindlichen
Flugzeuge m der nördlichen Genend von Paris kräftig an .
Um 11 .55 Uhr wurde gemeldet, daß eine B -?mbe auf ein 5>a >?s
gefallen fei . das ziemlich ernstlich beschädigt worden sei . Zahl-
reiche Fensterscheiben in benachbarten Häusern wurden zer-
brachen . Etwas , später wurde der Abwurf mehrerer anderer
Bomben gemeldet.

Der Lüstangriff auf London .
WTB . London , 30. Jan . (Nicht amtlich .) Der amtliche Bericht

über die Luftangriffe besagt !
Während der lobten Rocht zwischen 10 llhr und 12 .30 ICfft wur¬

den von feindlichen Flugzeugen mehrere Angriffe m>f London unter -
nommen . In ei nein Aalle gelang es den Angreifern , in die Haupt -
stadt durchzudringen . Die erste feindliche Maschine überflog die
Insel Thaines inn 9 .30 Uhr uilb fuhr die Themse -Mündung weiter
in Richtung nach Lendo » . Sämtliche Flugzeuge wurden durch Ee -
schützfeuer zur Umkehr gezwungen . Ungefähr zu derselben Zeit flo -
gen vier andere Angreifer über die Küste von Essex. Auch ihnen
gelang es nicht , durch die äußeren Berteidigungslinion der Haupt ,
steht durchzudringen .

Inzwischen passierte ein einzelnes Flugzeug , das 9 .30 Uhr über
die Küste von Essex geflogen war . im Bogen Nord - und West -London
und warf einige Bomben am Südwestrande der Stadt ab . Zur
gleichen Zeit lief ? eine andere feindliche Maschine Bomben am Nord -
ostrmlde der Stadt fallen , ohne jemanaden zu verletzen oder Schaden
anzurichten . Andere Flugzeuge , die die Küsten von Kent und Essex
Zwischen 10.25 Uhr und 10 .30 Uhr überflogen , wurden alle auf ihrem
Wege nach London zur Rückkehr genötigt .

Der Schlngangriff , der von 3 oder 4 Maschinen zwischen 11 .20
Uhr und Mitternacht über die Küste von Essex hinweg unternommen
wurde , war ebenfalls ohne Erfolg . An verschiedenen Stellen von
Kent und Es'ex wurden Bomben abgeworfen , aber es liegen keine
detaillierten Nachrichten ( !) vor über Menschen Verluste oder Schä -
den in diesen Kraischaften . In den südwestlichen Borstädten Lon -
dons wurden einige wenige ( ! ) Personen oetötet .

Vermutlich nahmen an den Luftangriffen ungofähr ebensoviel «
Flug,enge teil wie in der vorigen Nacht, nämlich 18 . Unsere Fahr -
zeuge , die aufgestiegen waren , hatten mehrere Gefechte mit feind -
lichen Maschinen . Einer unserer Flugzeugführer griff ein feindliches
Flugzeug am Nordwesirnnde Londons an . was zur Folge hatte ,
das; dieses seine Bomben in offenem Gelände fallen lifft und sich
davon machte . Alle unsere Flieger sind wohlbehalten zurückgekehrt .

Die $freifb * ü)eaim <j .
WTB . Berlin , 31 . Jan . (Nicht amtlich.) Der Ober -

h e s e h l s h a b e r in den ^ iorken bat den Ausschuß der
Ausständige it , der unter dem Namen „A r be i t e r r a t"
sich gebildet hat , aufgrund des Gesetzes über den Velaaerungs-
zustand aufgelöst und ihm jedes weitere Zusam -
mentreten verboten , da die Ansstandsbeweg -
» n g , die unter Mißachtung geseÄlicher Mstimmungen ins
Leben getreten fei , die öffentliche Sicherheit ge -
fähr d e . Meichzeitig wird iede Bildung irgend e -. ner
neuen Vereinigun -'. zur Leitung der gegenwäT-xigen
Streikbewegung verboten .
Amerikanische Organisation einer deutschen

Revolution ?
, — Berlin , 31 . Jan . Bon sozialden ?) iratischer Seite wird mitge -

teilt , dan sowohl bei den GeiverkschastZn wie bei der soziald -nnokra -
tischen yxrtei und . wj auch beton - wurde , bei den Führern nicht
bekannt war , d .is am Mnntax ein Streit ausbrechen sollte . Zettel ,
die verteilt wurden , und die zun? Massenstreik «̂ fforderten , sind,
wie versichert wnrd -, ouf keine der Parteien zurückzuführen .

Dies : Darsieliunq ist an und für sich auch durchaus glaublich ,
»venu man heute erfülrt , das! in W^ « s hington vor längerer Zeit
ein Pe -ipage . « dakoutite « zusammentrat mit dem ausdrückli -
che» Z ; > ck. die Revolution in Deutschland zu organi -
sieren . In dem Programm wurde festgelegt , das, man in den Ee -
fangenenlagern und !n den nertrslen Ländern Deutsche und Deutsch-
Oesterreich «» sowie Neutrale , die xut Deutsch sprechen, und deren
Gesinnung die Gewähr bietet , das; sie für ihre Mission geeignet sind,
herausholen wollte , ujn

' sis neich Deutschland zu schicken.
Aus;cr dieser von Washington aus organisierten Prov .'.ganda ,

über die wir jetzt Mitteilung evhr.ften haben , an deren Richtigkeit
nicht im geringsten zu zweifeln ist, werden von Amerika aus dem
Programm zufolge die Leute fmm -ziert . Es ist ein Ausschuß gebil¬

det worden , in dem Journalisten mitarbeiten und zwer Red » k! ? »re
der „ Suir "

, „World " und der „Newyork Times "
. Den Vorsitz fahrte

ein Senator . Es ist ausdrücklich i >» den grundlegenden Bespr «ch » i'.-
gen it ; stimmt worden , das; man die Leute , die man « ich Deutschland
zu diesen Propagandazwecken schicken werde , sehr reichlich mit
« A> Broflegand ' ivaterial versehen soli.

Als besonders günstig wurden für den Schmuggel dieser Schrisien
Schweden , Norn ^ rn und Dänemark angesehen . Vielleicht ist es kein
Zufall , dafl geoade in jüngster Zeit eine gro

'-ze Anzrhl son .̂ »nsn !«-
ten son nrseren Keindrn an Orten in diesen r « utr « »en L «nd : ri er -
richtet worden ist . die ttrer Bedeutung nach zur Niederlassung ein «
solchen Behörde nicht den geringsten Anlas ; geben . B »n dort scheine
man auch die Leute mit den nötigen Papieren zu versehen , Ntit
welchen Mitteln diese ganze Organisation arbeitet , möge daraus
hervorgehen , das; Amerika einen Fonds von 15 0—2 0 II
Millionen SP» o ' • t nur f | it diese Zwecke geschaffen
hat . In den Jnftruttionsn für die Subjekte wird ausdrücklich uer -
merft , das; sie sich in d ' e großen Worke eiustihwit und dort ihr « «er -
hetz « de Tätigkeit unt « den Arbeitern aufnehmen müssen , und als
ausdrückliche Nei >enzi»«-!c werd »u oxch Sabotage und Spiomige
gen<m « .

Das Bild , das sich hier biete , so schreibt die „N . B . L .
"

, die
diese Meldung übernimmt , paßt nur zu sehr zu der jetzigen Streilbe -

iregirng , und man geht wohl nicht sehl , wenn man die Wurzel der
ganzen Bewegung in dieser Tätigkeit gewissenloser Agenten sieht .
Wie weit diese Mitteilungen die deutsche Arbeiterschaft und die¬
jenigen . die die Fiihrsng

^in diesem Streit übernommen haben , ent -
listen können , meg dahingestellt bleib »«. Auf jeden Fall scheint es
uns eine dring - nde Aot ??er ^ i »keit . die Grenzen noch schärfer zu
i'
!*ietn»« <lK !t um. uns g ^gcn diese gevissenlose Propagand « zu schützM .

Ter Höhepunkt überschritten .

Berlins Ä . Ja » . Die ,.B . Z .
" berichtet : -Ein Neberblick über

die Streiftafle int allgemeinen ist auch deute noch nicht » itqlich , da die
weitgehende Zerfahrenbeit und Kührerlofigkeit die ganze Bewegung
in beständia wachsenden Wellenlinien verlausen läßt , doch scheint es
fast , als ob der »M-» »! nfti !,ere Teil der Arbeiterschaft nach und nach
sich mehr Gehör auch in Berlin zu verschaffen wisse und daß der
Streik auch in Berlin seinen H -ijhepunkt überschritten hat .
Die Auflösung der Streikleitung und die Schliefiung des Gewerk -
schaftohauseö » die ohne Störung erfolgten , zsigt , daß die Regierung
Und die militärischen Stellen fest entschlossen sind , in keiner Weife
Nachzuneben und entschieden die Ätreikb « »egu »ig ei»q« bämme !i .

Infolge der Beteiligung eines Drittels der Berliner Bäckergefe !»
len an dem Streik ist heute in verschiedene .» Arbeiterbezirken d « >
Brot knapp geworden . Wie der „ B . Z .

" mitgeteilt wird , sind »-ie
Bäcker von der Parteileitung aufgefordert worden , die Arbeit wie
der aufzunehmen und - haben e ? im Laufe des heutigen Tages zumeist
auch schon getan .

Ueber die
nolitische Ruck Wirkung

der Streikbewegung wird dem „B . T .
" von einem führenden Reich ?»

tagsabgeordneten mitgeteilt :
„Die Streikbewegung und die Tatsache , dag sich der sozialdemo -

kiatische Parteivorstand führend daran bet »itigt , hat aus die beiden
anderen Mehrheitsparteien keinen geringen Einoru -k gemacht. Wenn
man sich auch nicht verhehlt , daß nicht zuletzt das Borgtchen der deut -
scheu Vatoelandspartei und die Ve^ chlepynngstaktik der Reaktion ?-
Mehrheit im preußischen Abgeordue^enhvuse in der nreui^ szeu W«chl-
rechtssrage die Beranlossung zum Stomlt g« ?es« l srnfc , so hält man
ihn schon deshalb für auherordentlich luchausrlich , da er die Russen
ermutigen könnte, nunmehr keine» Sondersrieden mit uns abzu-
schließen . Sollte der Streik noch weiter ? Ausdehnung annehmen ,
und unser Wirtschastslede « so schwer bedrohen , dann meint : er , wäre
ein Zusammengehen der Regierung sowie des Zentrums und der
Fortschrittlichen Bolkspartei mit der alten sozialdemokratischen Frak -
tion im Reichstag gesährdet . In den nächsten Tagen dürften dahin *
gehende Parteikundgebungen erlassen werden . Das würde eine neue
politische Konstellation schaffen , die auch das Kabinett HerMng in
seinem Bestände berühren könnte . Die Regierung sei jedenfalls fest
entschlossen, der Scheidemannschen Streikpolitit entschioden entgegen -
zutroten , auch wenn sie als Folge davon auf Im künftige parlamen¬
tarische Uut - rftützung der S »zi « sde» ok« Me ver M̂cho« müßte .

"

Der bayrische Ministerpräsident über die
Streikbewegung .

ZML . München , !>1. ? « !! . ( Nicht amiil .) Die allgemeine De '
batte zum Etat des Ministeriums des Innern wurde heute in
2 . Kammer fortgesetzt . Dabei kam es wiederum zu lebhaften Erör -
terunoen über die

Streikbewegungen und die Kriegszielfrage .
Ministerpräsident von Dandl führte dabei aus :
Bei den Verhandlungen sind auch die gegenwärtigen Streikvor -

oänae beleuchtet werden . Bei der Wichtigkeit der Sache und dom
Ernst der Situation halt ' ich es für meine Pflicht , auch seinerseits
das Wort zu eroreifen . Tr - i schärfe A' affex haben unsere Gegner im
Kampfe gegen uns ins Feld gefülWt. Bor all « n setzten sie ihre Hoff-
nungen auf die M,ssen » - rk»>Ng ihrer 5»eere und aus die Uebcrlegen -
heit der technischen Seite der Kossen . Dies hat versagt . Wir konnten
dem weiteren Wasfengaug mit Ruhe und Zuversicht entgegensehen .
Das zweite Kampfmittel war die Absperrung der Zen »rakmLchte gegen
die Außenwelt . Die ? kim >t hat »»« lesen , was « »»ton ?? und Bater -
landslieüe in Mer Arbeit leisten können. Unsere Ernä »»«ng ist
gesicherter alz vor einem Jahr

„Da soll nun ein drittes Kampfmittel einsetzen - Das Strebe «
unserer Gearer . Uneinigkeit ,z» stisten und damit unsere Kraft zu läh -
men. ?jch erinnere au di >> Worte des Bergenden des Hauptaussch» sj«»
de? Reichs :ages Abg . Fehrenbach , der den Wunsch ausgesprochen hat ,
daß die Berhaudlunzcn im Osten zu einein »«Idigen und Ab»
fchttisj kommen möchten . 3n diesem Augenblick nun ist in einer A» -
zahl großer Städte des Reiches ein Streik ausgebrochen , der die
Kräfte des deutsch ?« Volkes lähmt und zu erstören droht , was
ü ' lsiibrige Kriegsfützrung aufgebaut hat . Ha frage ich mich: Si « d
diejenigen sich der Tragweite ihrer Hanvlu »geu »enmgt , sind sie sich
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bewußt , daß fle nicht für sondern r - . . . F . tcden arbeiten, daß sie
nur dazu beitragen, den Frieden »u eiacn und hinauszuschieben ,
das; eine Schwächung der Kampsirast unserer Truppen nur den
Ekgnern im Westen zugute kommt? Das kann ich nicht annehmen .

„Die Reichsleitung hat erneut ihren Willen zur Erreichung eines
baldigen Fliedens mit unzweideutiger Klarheit zum Ausdruck ge-
bracht. Es ist eine haltlos« Unterstellung , wenn jetzt behauptet wird ,
ixtft die Regierung durch das , was »mm Annexionsöestrebungennennt,
den Abschluß des Friedens erschwert . Nicht aus Eroberungssucht,
sondern zur Verteidigung sind wir vor SV* Fahren in den Krieg ge-
treten."

Zum Schluß wies der Ministerpräsident auf seine erste Rede im
bayerischen Landtag hin , in der es geheißen habe ! „Wer könnnte es
verantworten, wenn die Geschichte u6cr ihn das Urteil fällen könnte,
er habe durch inneren Streit dem Deutschen Reiche und seinen Ber-
bündeien die Früchte des von ihren Heeren so glänzend gesührten
Kampfe ? verkümmert ? Das darf nie und nimmer fein ! Einig
müssen wir sein in allen Teilen . Rur dadurch kann der Kampf mit
Gottes Hilfe zu einem Ende geführt werden , das der Welt einen
wirklichen , dauernden Frieden bringt, unser Vaterland vor Rot und
Elend schützt, die Erhaltung und den Ausbau unserer Kräfte sichert
und Segen bringt ftir das Vaterland . Das ist der Standpunkt , auf
dem wir auch heute noch stehen . Ich habe aber auch gesagte Di :
Friedensangebote sind kein Freibries für die Gegner , unbekümmert
den Kampf fortsetzen zu können . An diesem Standpunkt wollen wir
sesthalten. Das sollen sich unsere Gegner gesagt sein lassen ."

Die Lage in Mannheim und Lndwigshafen .
- Mannheim» S1 . Jan . Die Zahl der an der Mannheimer

Ausstandsbewegung teilnehmenden Arbeiter und Arbeiterinnen hat
sich, nach einer Meldung des M . Gen .-Anz., im Laufe des gestrigen
und heutigen Tages durch Zuzug aus verschiedenen Betrieben der
Mannheimer Metallindustrie noch etwas vermehrt . In der chemi-
kren Industrie und in den anderen Zweigen der Mannheimer
Rüstungsindustrie verhält sich die Arbeiterschaft nach wie vor ruhig.

Dir Bewegung hat gestern auch auf die Nachbarstadt Ludwigs -
Hafen übergegriffen . Hier sind es ebenfalls lediglich Metallarbeiter ,
die sich an dem Ausstand beteiligen .

( Neue Meldung .)
Ech . Berlin , 1 . Febr . (Privattel .) Die Morgenblät -

tcr aller Parteirichtungen erwarten von dct Verhängung
des verschärften Belagerungszustandes für
Berlin und Vororte eine schnelle Abnahme
der Ausstandsbewegung und der Unruhen . Die
..Voss. Ztg ." schreibt : „Ohne den bedeutenden Umfang der
Arbeiterbewegung verheimlichen zu wollen , muß man doch auf
der anderen Seite vor übertriebenen Gerüchten
w a r n e n. In den letzten Tagen sind zwei Drittel von den
seilst in Berlin vertriebenen Zeitungsey -mplaren durch den
Streik de», Verkehr entzogen worden , wodurch das
einzige Mittel zur Klärung der Sachlage und zur Veruhi -
g !! n >? unterbunden worden ist . (g . K .)

Ae WedtMerWliiMl mit MM.
„AZeder Krieg noch Frieden ".

Basel , öl . Jan . Nach einer Petersburger Havasmel -
duug befaßte sich das Zentralkomitee der Bolfchewiki mit der
Frage über Krieg und Frieden und nahm einen Vorschlag
Trotziys an , der in der Entscheidung gipfelte : „weder Krieg noch
Frieden ".

Lenin unterbreitete einen Vorschlag zugunsten des Friedens -
schlusses , der aber nicht die Mehrheit auf sich zu vereinigen ver-
mochte. Lenin fügte sich dann dem Vorschlag Trotzkys . (F .Z .)

Die Ma ^ imalisten suchen Verbindung mit
der Entente .

WTB . Petersburg , 28 . Jan . (Nicht amtl .) Pet . Tel .-Ag .
Dfl j Mitglied der Friedenskonferenz von Brest -Litowsk , Käme -
«eff, reist als außerordentlicher Vertreter des Rates der Volks -
beauftragten nach Stockholm, Paris und London , um die Re¬
gierungen und die Völker der verbündeten Länder über den
Gang der Besprechungen zu unterrichten . Seine Abreise hat
sich durch den Eisenbahnerstreik in Finnland verzögert . Die
Meldung , daß Trotzky heute nach Brest -Litowsk abre -ist, sei
falsch. (Anmerkung : Trotzky hat bekanntlich gestern schon in
Bveft - Litowsk verhandelt . )

Finnland in B r e st - L i t o w s f.
= Berlin , 1 . Febr . Laut „Berl . Tagbl ." meldet die

. .Agence Havas " von der finnischen Grenze , Finnland werde
eine Delegation von 5 Mitgliedern zur Teilnahme an den
Friedensverhandlungen in Brest -Litowsk entsenden . Diese Dele¬
gation »verde aus drei Bürgerlichen und zwei Sozialisten
bestehen .

Aus dem neuen Rußland .

Die Engländer am Weißen Meer .
Kopenhagen , 1 . Febr . (Nicht amtl .) Privattelegramm .

Archangelsk ist immer noch in englischer Hand unter dem Ober-
* befehl eines englischen Vizekommandeurs , der ausschließlich dem

von Engländcrit bewohnten Teile der Stadt vorsteht . ' Im
Marineministerium in Petersburg bearbeiten drei englische
Seeoffiziere die Angelegenheiten des Weihen Meeres .

Die Nichtigkeitserklärung des russisch *
persischen Abkommens .

WTB . Petersburg , 20 . Jan . (Nicht amtlich.) Petbg . Tel . -Ag .
Trotzky lichtete ana den persischen Gesandten in Petersburg folgendes
Schreiben :

„Bürger -Gesandter ! Hinsichtlich der im persischen Volke be -
stechenden Ungewißheit über das küirftige Schicksal des englisch -
russische» Abkommens vom Jahre 1907 habe ich die Ehre , im Namen
tec Regierlutg 5er ?iäte der russischen Republik Ihndn folgendes
Mr Kenntnis zu bringen :

„In voller Uebereinstimmung mit den Grundsätzen der inter -
nationalen Politik , wie sie am 2L . Oktober 1917 von der zweiten Ver-
lammlung der Räte Allrußlands gebilligt wurden , erklärt der Rat
der Volksbeauftragten das enzlis<>-r»sßsche Abkommen vom 1907 als
gegen die Freiheit u»t> »es persischen Bolle » gerichtet
und für i Iii w e t ,u it g i 11 i f . Ebenfalls außer Kraft gesetzt und
sür ** fl u «d nichtig erfüirt werden alle Verträgt , die vor oder nach
dem erwähnten Abkommen abgeschlossen wurden und die in irgend
einer Hinsicht das p^ ijche Volk in seiner Freiheit und Unabhängig -
T* t wujrl)»irfrr MA »x « r »e « altiOen.

Mo üiq , (Jjf, rafr . Biirzsr-Gesaichter, daß jede Schwimmest ,
J« Stift fltrfischrt 9mc durch die noch nicht aus dem persischen Ge-
Ker/ LbgeFogmsii russischen Truppen erwächst, gegen unseren Willen
erfolgt und nur durch die Unwissenheit der Totdaten oder durch dei.
schlechten Willen der g«geueeool»tion,»reu Elemente im Oberbefehl
e ;iti ,

~ - »;«« ; niita des Ra^< .■ ' " ' Maßnahmen , um Per

schere unid des russischen Volkes sind. Jeder russische Bürger, der
ungesetzlicher und roher Handlungsweise gegen persische Bür-
ger angeklagt ist, wird mit der ganzere Strenge der revolutionären
Gesetze bestraft werden .

"

Die Zustande in Finnland .
WTB . London . 31 . Jan . (Nicht amtlich . ) Die „Times "

erfährt aus Petersburg vom 28 . Jan . : Eine Abteilung
russischer Matrosen , die sich gestern von Petersburg zu ihren
Schiffen an der finnischen Küste begeben wollte , wurde im

'Zuge von weißen Garden beschossen und mußte mit vielen
Verwundeten umkehren. Russische Rote Garde wurde mit Ar -
tillerie aus Wiborg abgeschickt. Ein finnisches Nationalheer
von 30 000 Mann wird in Uebereinstimmung mit den Plänen
des finnischen Senats gebildet . ^

WTB . Stockholm . 1 . Febr . (Nicht amtlich .) (Svenska
Telegram -Byran .) Nachdem das finnische Telegram -Byran von
der Roten Garde geschlossen worden ist , telegraphiert ein Spe -
zialkorrespondent , daß Helsingfors andauernd ruhig ist. Die
russischen Zivilpersonen reisen ab. Ein Kampf zwischen der
roten Karde und der weißen (Sarve ist augenblicklich bei
Liöbo im Gange , dessen Ergebnis nicht bekannt ist .

' Die Schutz -
korps kämpfen überall und ruhmvoll und verfügen über
Kanonen . In der Nacht vom Montag zum Dienstag fand ein
Kampf bei der Station Kaemaerae statt . 82 rote Gardisten
wurden getötet , 127 verwundet . Die weiße Garde perlor
8 Tote und einen Verwundeten .

WTB . Amsterdam , 1 . Febr . (Nicht amtlich .) Petersburg
ist infolge der Vernichtung der Flotte und der Zerstörung der
Eisenbahnlinien in dem Gefechte bei Wiborg jetzt völlig von
Finnland abgeschnitten.

England und Finnland .
WTB . London , 00. Jan . (Nicht amtlich .) Wie das Reutersche

Büro berichtet, hat Balfour der seht in England weilenden finnischen
Gesandtichast mitgeteilt , daß Großbritannien die Gründe rüx die Un¬

abhängigkeit Finnlands « vollkommen berücksichtige und die sriibere ruf -

fische Politik der Unterdrückung verurteile . Tie britische Regierung
habe die Auabhängigkeit Finnlands bereits talsächlich dadurch an-
erkannt , daß sie durch die Ernennung eines britischen Generalkonsuls
in Helsingfors in unmittelbare Beziehung zu Finnland getreten sei .
Die Anwesenheit russischer Soldaten in .Finnland würde als nnverein -
bar mit der Anerkennung her Unabhängigkeit Finnlands durch die
i^ olschewikis angesehen . Tie britische Regierung hoffe , die Unab -
ftänirigfcit Finnlands bald auch rechtlich anerkennen zu können, doch
hänge dies ' davon ab, ob Künftige / Aussichten auf eine festgegründete
russische politische Macht vorhanden feien , oder ob die Unordnung
andauere .

Rußland und Rumänien .

WTB . Petersburg . 29. Jan . (Nicht amtl . ) lieber das
erste Gefecht zwischen den Russen und Rumänen am 23 . Januar
an der Eisenbahn von Ungeni nach Kischinew wird berichtet ,
daß drei russische Bataillone eine kleinere rumänische Abteilung
auf einer Eisenbahnstation umzingelten und aufforderten , sich
zu ergeben . Die Rumänen drahteten nach Ungeni und leisteten
kräftigen Widerstand . Als nach einer Stunde Maschinen -
gewehre fast alle . Rumänen kampfunfähig gemacht hatten ,
näherte sich ein Eisenbghnzug mit einem Bataillon Infanterie ,
vier leichten Kanonen und mehreren Maschinengewehren aus
Ungeni , griff die russischen Truppen an und trieb sie zurück.
Die Verluste waren auf beiden Seiten sehr groß .

WTB . Sofia , 1 . Febr . (Nicht mntl .) Nach Privatmel -
düngen der „Uojeni Iswestia " aus Babadagh sind rumänische
Truppen nach mehreren Gefechten in Reni eingetroffen . Die
Kämpfe dauern an der ganzen Front fort .

MTB . Amsterdam , 1 . Febr . (Nicht amtlich .) Nach eiaem
hiesigen Blatte meldet die „Times " aus Petersburg , daß Ab -
teilungen der Roten Garde nach Beffarabien geschickt wurden .
Auch verschiedene Regimenter Infanterie mit Artillerie er -
hielten den Befehl , nach Befsarabien zu gehen .

Sch . Hamburg . 1 . Febr . (Privattej . ) Die „Reue
Hamburger Z^ tuüg " meldet aus Stockholm , daß nach
Berichten in den dortigen Blutern in der rumänifche -i Gr-
fandtschaft in Stockholm Nachrichten vorliegen , wonach der
Petersburger Sovjet sich für eine K r i e g s e r kl ä -
rung an Rumänien ausgesprolhen habe . Ueber einen
Beschluß der Petersburger Volkskommissäre nach dieser Rich-
tung liegen jedoch noch keine Nachrichten vor. (g . K .)

fon - r ii .. ,-r ; »"K .

Kriegs - und Friedensziele .

Italienische Anschauung .

Sch. 3 U r i ch , 1 . Febr . (Privattel .) Die „ Magdeb . Ztg ."

meldet : Nach dem „Secols " äußerten hervorragende Parla -
mentsMitglieder die Ansicht , es habe sich Wesentlich ''s
an den Friedensaussichten nichts geändert , sodasz
auch kein baldiges Kriegsende zu erwarten sei .
Die Friedensbedingungen beider Kriegsparteie » seien zu weit
von einander entfernt , (g . K .)

3 « r Haltung der englischen Arbeiterschaft .

WTB . Bern , 81 . Jan . ( Nicht amtlich .) Eine Massenversammlung
von Maschinisten und Angehörigen verwandter Gewerkschaften in der

Albert - Hall in London am 27 . Januar bat eine Entschließung äuge -

nommeu, mit der Aufforderung an die Alliierten , unverzüglich einen
Waffenstillstand an allen Fronten zu schließen und den Mittelmächten
ein Friedensangebot auf folgender Grundlage zu machen : Keine An -

nexionen , keine Entschädigungen , Selbstbestimnmngsrecht der Nation «-

litülen . Tie Entschließung verlangt , das ! Vertreter der Arbeiterschaft
al ' . r : . . ^ führenden Länder . an ' den Friedensverhandlungen teilneh¬
men und erklärt , dab , falls die Mittelmächte es ablehnen sollten , auf

dieser Grundlage zu verhandeln , die britische Arbeiterschaft der Re -

gierung beistehen werde , um den für die Fortfehung des Krieges not .
wendiges Moniifchastsersah zu erhalten , dah aber, falls die englische
Regierung tt ablehnen sollte , den Mittelmächten diese ? Angebot zu

machen , die Versammlung sich verpflichte , der Durchführung drS
Man » sch « jiScrs « h »eset >es entschlossen Widerstand zu leisten .

Ter parlamentarische Mitarbeiter des „ Daily Ehronicle
" bemerkt ,

dasi die grobe Albert - Hall dicht besetzt war und daö Taufende keinen

Plah finden konnten . Die Entschliefniug sei einstimmig und begei -
siert angenommen worden . Aebnliche Entschliestnngen seien gleich -

z ^itin an anderen Mittelpunkten der Maschincnindustrie , besonders am
Cl .-de , am Tyne , in Sheffield und Narrow angenommen worden .

Sch . Nj >tterdam , 1 . Febr . . kPriv .- Tel .) Nach einem Bericht der

„ Tuillj New ? " fanden am letzte » Tonntag in der Grasschnft ilon «

t> it. n insgesamt 13 pazifistische Ver s a in nt l u tf .fi c u itnlf.
Auch au > M « lichtster und Nirm ! u n f - a tn l > i > ier

Sch . Rotterdam , 1 . Fetr . (Pri,stiel .) «Daily Chronitle
meldet : Der neue E m p f a n z der <>> e ?> e r k s ch a f t e n bei
Lloyd George , der sür den 2. Februar angisetz? war. iit von dem
Ministerpriisidenteu abgesagt worden . Ter Ministerpräsident
wird unmittelbar nach seiner Rückkehr aus Paris im Parlament
über die F r j e d e » s b ed i u g. u n a e u England» sprechen und da«
mit einem Verlangen der liberalen Partei nachkommen, welch« d 'k
Erörterung der Frage über Krie ^ und Frieden nur im Parlament
wünscht, (z. K .)

Die Entente - Arbeiter und das Friedens »

Programm .
= Rotterdam , 1 . Febr . (Privattel . ) Der . .Nieuve Rot«

terdamsche Courant " erfährt au ? London , daß Huysman mit
Henderson, Ramsay Macdonald und Webb nach Paris gehen
werde , um eine Vereinbarung über das Friedensprogramni
treffen , che die Arbeitcrkonfercnz der Alliierten am 21 . Febr .
in London zusammentritt . Der schmierigste Punkt sagte Huys -

man in einem Interview , werde die elsaß - lothringische Feag «

sein . Er glaube , daß Premierministe ': Lloyd George »
die beste Aussicht biete , diese Frage zu lösen .

Der Allilerten - Kriegsrat .
Sch . Genf , 1 . Febr . (Privattel .) Ueber die Tagung dct

Pariser Ententekonferenz liegen im „Journal des $ c'

bats " und im .,Statin " bis jetzt nur unvollständige Auszogt
vor . Der mit Spannung erwartete Bericht der Agentur
ist noch nicht erschienen. „Journal des

^
Debats " schreibt , datt

die K o n s e r e n z den Erklärungen Bertlings uns
E z e r n i n s ihrerseits keine politische Folge "

geben wird . Die Zeit sei noch nicht reif , um Pf r * c *

densangebote zu machen . Auch eine neue Form » '

l i e r u n g der Friedensbedingungen sei a « f der Konferenz
nicht erfolgt , (g . K .) - .

Sch . Magdeburg , l . Febr . (Privattel .) Der „Magveo .

Ztg ." wird aus Genf telegraphiert : Der ..Lyoner Progr ^
s

meldet : Die Pariser A l l i i e r t e n k o n f e r c n z ->«

ihre Kriegs zielerklär n n gen um 4 Wochen
tagt , um zunächst weitere Verhandlungen
Kati »ett zu Ka l i nett aufzunehmkn . (g . K . )

Deutschland und der Krieg .

Des Kaisers Z » » erficht .
WTB , Dresden . 1 . Febr . Auf das vom König an den Kaiser ^

richtete Gliickw
'
unschtÄe ^ amm ist nachstehende relegraohische

wort ergangen : „Herzlichen Tank sür Deine treuen Wünsche,
neiszt , wie tief ich die Opser und Röte mitempsinde , die diese s-hw - -

Zei ? unserem Volke auferlegt . Aber ich gehe in das neue ? abr ^
Zuversicht. Troi; vieler Schwierigkeiten sprich ' alles dafür , da » v

sere überlegene Kriegführung und die grötzerc Ausdauer unseres »

denhasten Volle » den Krieg«« illen uuscrer Gegner brechen und '

Erundlage für eine gute, alükklichc und sichre. che Zukunft snlCii^
wird . Das walte Gott . Wilhelm .

" '

Ehrung Hindcnburgs und Hudendorff » d « 1

die Stadt Posen .
WTB . Posen , 31 . Jan . (Nicht amtl .) Die gestrige Stad >

verordnetenoersanimlung hat beschlossen, dein Ersten C5cnct .

quartiermeister Ludendorsf das Ehrenbiirgerrecht der Stadt Z

oerleihen und d: m Eencralfeldmarschall von Hindenburg d -

Rentgut Coleneien zun? Geschenk zu machen. Bisher sind >

diesem Zwecke 130 000 Mark gezeichnet , von der Stadt W ,
selbst 30 000 Äinrk . der Rest wird von Privaten . Kommune ^
^ rovinzialverbänden usw . aufgebracht werden . Der Unters ,

des Gartens und der baulichen Anlagen des Gutes wird «

solange Zeit übernommen , als der Geiteralfeldmarschall Eil !-

tiimer des Gutes ist.
E ine nat > ona ll iber a ! e .Kundgebung Zu *

preußischen Wahll : cform .
Berlin . 30 . Jan . Eine Reih « van uationallibe ' alen Pe ^

lichieiten in Preuszen , darunter auch der 1 . Vi .iepraswcnt des ^
ta « s . Dr . Pa «

'
,che. haben eine Kundgebung «rlall - N. worin m »

„ i
nalliberalen Partei nahegelegt wird , die ooin Konige iuxeiagle ^
vorgeschlagene Gleichheit des Wahlrechts anzunehmen und da - «

„
die unter dem Kriege schwer leidende Gesamtheit unieres ^ olke« ^
dem Bewußtsein der Gleichberechtigung in unserem staatlichen >-

.Wir Hilten dMzu erfüllen . . ^ .
Die Kundgebung schließt mit den Wor . eu : p»

unsere Abgeordneten im Preusjischci Landtag , icder VcrMeppuu »
Wahlresorm entgegenzutreten und unter patriotischem Berz « m ^
begreifliche Bedenken sich auf . den Bode» des von der Regierung
jchtagenen Grundsahes der Gleichheit zu stellen ."

Cssterreich - Nngarn und der RLicg »
J

. WTB . Budapest , 31 . Jan . (Nicht amtlich .) Der

pefier Gemeinderat beschlos ; die Aufnahme einer Anleih -
3f>t> MiNionen Kronen . Der Erlös soll zur ^

Errichtung ^
Krankenhäusern und sonstigen Mohlfahrtseinrichtungen d '^ ^

und der Krieg .

Zur Mahlreform .
WTB . London . 30 . Jan . (Nicht amtlich .) Das

hat mit 223 gegen 113 Stimmen die Bestimmungen
Verhältniswahl abgelehnt , die vom Oberhaus in die
reformvorlage eingefügt worden ivaren .

Englischer Pump bei Japan .
MTB . A m st e r d a m , 31 . ? » n . ( Nicht amtl.) „Allgemec" ^ j .

delsblad " erfährt , aus näheren Mitteilungen über dcn

schen 5̂ redit an England gehe hervor , dag .̂ apan ^
i(CHf'

von neuem 2 0 M i l l i o n e n P f d. Z t er l i n q zur Verfügung ^ t t

Japan enipfange dafür ki N M i l t i o n e n Pen e i n j c; » »

englischer S ch a tz w e ch s e l , wie einen Rur >icnkredit von
lioiien zur Bez « hlunq des von Zapau in Indien gekauften

Perf » nal » KtlsrichtrK
aus dem Aereiche des 14. Armeei -srp».

Etutter ^eim ,. . rheim , VIAi „ im frieden im ^ eldart .- Regt . ?! r . tjijJ
Komm . d . Ers .- Abt . die, . ReatS ., d . Abschied mit der gesetzl - \ f . \
und die Erlaubn . zum Trag , der Uniform des Feld - Art .-ReM -

^ Dj
bewilliai . ??rhr . von NeUicnberg , V !aior , im Frieden b .
Train - Abi . Nr . 13 , iefet bei der Ers . ' Nbt . dieses Tr . .Teils .
schied mit der gesetzl . Pens , und die Er (aubn . zuui Traa der " W

Nr 50 bewilligt ! Zu Oderär ^len befördert :
erve : <̂ nder ( Karl ) - Freibura ) , ? !öckemann . .^ ' >̂ i

ur »u,i ivtiuemtmi , Wintermantel (Oskar » (Offenvura ) ; zuni
arzt der Lijmdw . 2 . Ansgeb . : Aolz (Alfred ) Mosbach ) .
arzt »n der Referee befördert : die Unterärzte : Wicdemer
delberg ) , Ztcrn (vcinrich ) (Mannheim ) zum Assistenzarzt ^
ioebr t . Auf,ieb . besördcrt : Zimmermann (Leo ) , Unt .-Arzt o . ^ . .̂ r .
. . . . . .. . . . , <v- ,v r ;. : f TT Jnf . . !>tegtS . Nr .

.. . rdu -u- im .' ncM -' ni . ä ' sdirmt ,-.u Feldlnll» ' M
• - * /"s> i vtir .

i . Aufgcb. \?ftci5
i Dauer iftrer
! r •i -.-niiit •*' (:
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Weutfchsor Heeresbericht .
lNbendbericht .)

. WTB . Berlin . ZI . Januar , abends . sAmtlich .) Ans
? Hochfläche von Afiago find heute Angriffe des

>nde » gescheitert .
Von de» anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Gesterreichisch -nngar. Heeresbericht .
^ TB . Wie «, 1 . Febr . (Nicht amtl .) Aus dem Kriegs -

»^ equartichz wird von gestern abend gemeldet : Die feindliche
p '*- Btärt$ Scit, die sich zunächst nach den gestrigen Kämpfen
? ptschlich auf ein lebhaftes Störungsfeuer im Räume östlich
C Afiago *mb unsere neueingenommene Stellung beschränkte ,

sich iA Laufe des Tages weiterhin aus und griff auch
de» RaNw östlich der Krenta über . Ein gegen den Monte

kft 'ica «KKesetzter Angriff wurde abgeschlagen . Auch im
A >ne des Vkonte Afolone wurde die Kampftätigkeit lebhafter .
»,,^ ?n in Aufklärung und KamsZftätigkcit unermüdlichen
?^ crn gelang es , vier feindliche Flugzeuge und einen Fessel-

abzuschiehen.

^ßadmira ! Tirpitz über K andern u. England.
!j

= Berlin , 2g. Jan . Der hiesige Mitarbeiter des „Nieuwen
® ftb <m )d)cn Courant " hatte laut Voss. Zeitg . circ Unterredung

Großadmiral Tirpitz . der sich u . a . über die Flandernjrage äußerte .
«A.<ir wünschen "

, sagte der Eroszadmiral , „daß England künftig
^ wehr m der Lage sei , das Land für einen Ranbübersall auf uns

Mißbrauchen ; , weiter wollen wir die Vlamen aus der Unter -
der französischen Elemente befreien , die Form einer ?ln -

l
'M jjj hierzu keineswegs nötig , wir wollen keiner Natiton Euro -

^
" -b-t Unabhängigkeit nehmen ; nötig für diesen Zweck ist nur , wie

L? l '- x Rat v«n Flandern vorläufig als erwünscht erachtet , eine
' ^ ' " iche Besatzung ."

»i ' vii eine U -Boot -Äasis ? " fragte der Korrespondent ,
(j

•" ' ' aber darin liegt kein aggressives Verhalten gegen

Vadifche Presse .

Die flandrischen Ttü ^ xunkte würden gor nicht für eineF ?1 -
- Politik genügen : wir wollen nur eine ausreichende Stel -

H..
' die englische Welt vor einer Erneuerung ihrer Angriffe

' rfett. Ein unabhängige ? Flandern wird sich wahrscheinlich
^

' ' i an Deutschland anlehnen , z . B . auf wirtschaftlichem Ge-
h ; Flandern wird Deutschland als Schutzmacht brauchen .

"~ y r müssen vom Frieden verlangen, " so sagte der Großadmiral
..daß er im ? sicheren Sckntz verleiht gegen erneute Angriff «

»eidifchrn England . Der enokifch- ameritanifchen Kefkihr gegen -
besteht nur ein Mittel , eine so starke Gegenmacht , daß sie einen

daß
den

feine
"•i' euung veyaupten kann ."

Frankreich und der Arieg .
» ^ TB . Bern . 1 . Febr . (Nicht amtlich .) Lyoner Blätter
!»l> Paris : Vorgestern wurden in slawischen

^ stischen Kreisen zahlreiche Verhaftungen vorgenommen .
^ oillaux über fein Neformprogramm .

,i
- Cr, »f. l -1 . Jan . Wie der „Verl . Lo?.-Anz ." von hier be-

hatbe Caillanx bei seinem gestrigen mehrstündigen Ver -
e ersu ' (Gelegenheit , f.usnihrlich zu besprechen , welche

&
'"tischen E -vcggriinde bei Abfassung seines Neformpro -

Î 'Us ihn gelcMvi bal >en . Bei dieser Durchführung habe
^ lei Gewalt angewandt werden sollen .

Ans Spanien .
Madrid , 31 . Jan . (Nicht amtlich .) Havas . Der

iL 'Jcf in amtlichen Kreisen über den Ausstand in Asturien
V.l.

" 5U sein . Die Truppen wurden mit der Neber-
fcÜ 9 !5er ^ senbahnen und der Verkehrsstraßen betraut .

V •
c "*3,fa Ellert sich d '

e Lage . Die Werke haben ihre
^ iedei geöffnet . Der Ausstand im Bergwerksgebiet von

und Huelva ist gütig beigelegt worden .

Amtliche Nachrichten .
f . Königliche Soweit der «Vrotzberzog haben Sich unier dem
Mehf, jLar d . Js . ^nädislst bewogen ^ efuilden , dem Lokonwtivführer

*„
"r e*IJ* 5.

"'' in Offenbnrg das Berdienstkreuz vom Aäbringer Lö-
verleiben .

Än i ^ " ' ^liche .Hoheit der Groftherzog baben Sich unter dem
gnadigst bewogen gesunden , deni Lokomotivfübrcr Jos•'E ' n ffrenbutg das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen au ver .

ijh To '
A v " !? Königliche Hobeit der 0irof !l,er ?oq baben unterm 17 . Ja -
^ ^ ^ ^ ^

adi
^
n^ eriM ^ cl^ ^ rstan ^ êrVerkebcsab ^eilung der

Generaldirektion der Staatseisenbahnen , Gebeimen OberregierungS -
rat Max Herrinann jiini Ministerialdirektor im Finanzministerium
und den Oberregierungsrat Karl Bitterich bei der Generaldirektion
der Staatseisenbcchnen zum Nbteilungsvorstand bei dieser Behörde zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzoa haben unterm 1? . Ja -
nuar d . Js . gnädigst geruht , den Rezierungsbaumeister Alfons Restle
in Neustadt i . Schw . zum Bauinspektor zu ernennen .

>̂ eine Königliche Hoheit der Grotzherzo « haben unterm 12. Ja -
nuar d . ? s . gnädigst geruht , die Revisoren Johann Arnold bei der
Korst - und Tomänendirektion und Johann Gärtner bei der Zoll - und
Steuerdirektion unter Ernennung zu Oberrevisoren , den Bausekretär
Josevh Rchm in Waldshut unter Ernennung zum Oberbausetretär ,
de » Finanzsekretär Karl Ganter in Offenburg unter Ernennung zum
Oberfinanzsekretär und den Steuerkommissär Eugen Stang in Neu -
stadt landesherrlich anzustellen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 22 . Januar
d . Js . gnädigst aeruht . den Oberamtsrichter Joseph Vinter in ^Gengen -
back nach WieSloch und den Oberamtsrichter Otto Stenrer in Wies -
loch nach Gengenbach in gleicher Eigenschaft zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben Sich unter dem
16 . Januar d. Js . gnädigst bewogen gefunden , dem Lokomotivführer
Jakob Lamerdin in Mannheim das Verdienstkreuz vom Zähringer Lö-
wen zu verleihen .

Vom baöischen Landtag .
Eine durchgreifende Erhöhung der Tcu rungs -

znlagen für Beamte nnv Nrbelter .
oc . Karlsruhe , 1 . Febr . In der gestrigen Sitzung der Budget -

kommissiün erklärte der Vorsitzende . Abg . Rebmann , daß ihm Mittei¬
lungen über eine wachsende Unzufriedenheit aus den Kreisen der
mittleren und unteren Beamten zugegangen seien . Tie Beamten
wünschten dringend eine weitere Erhöhuna der Teuerungüznlaße » .
Wie aus einer Eingabe des süddeutschen Eisenbahnerverbandet ' her -
vorgehe , herrsche auch in den Kreisen der Eisenbahnarbeiter eine starke
Mißstimmung . Die Bedeutung dieser Zustände gehe weit über die
badische Finanzpolitik hinaus , sie greife in das Gebiet der nklsicniei-
neu Politik über . Er habe deshalb dem Finanzminister von der Sache
Mitteilung gemacht , der sich auch bereit erklärt habe , sofort zu der
Angelegenheit Stellung zu nehmen .

Finanz minister Dr . Rheinboldt war zu der Sitzung der Budaet -
kommisfion erschienen . Er gab einen kurzen Rückblick über die Ent¬
wicklung ' der Teuerungszulagen und Kriegsbeihilfe » . Tie Re » ierun »
sei fich klar , daß sie dem Beispiel Preußens , Bayerns und des Reiches
folgen müsse,
eine einn , alige Teuerungszulage z»u bewilligen .
Auch eine weitere Erhöhung der Grundlöhne der Arbeiter babe
als notwendig erwiesen . Tie Arbeitslöhne der Eifenl -ahnarbeitcr sol¬
len dem Beispiel Württembergs entsprechen , um 50 Pfg . pro Tog er -
höht werden . Das erfordere einen Kostenaufwand von '214 Millionen .Die Erhöhung der Arbeiterli 'hne habe mit Notwendigkeit eine
Erhöhung der Kriegszulage «>» 180 Mark für die unteren Beaniten
^ ur Folae . Auch die firiegs ^ ulage der übriaen Beamten müsse am .
ISO Mark aufgebessert werden , was einen Aufwand , von 4,6 Mi ^ ' er - '
fordere . Dazu soll nne einmalige Zulage von 100 Mark und 20 Mk.für jedes Kind , ^ür ledige Beamte und Arbeiter 50 Mark kommen , die
alsbald ausgezahlt werden sollen .

Den Aufwand dafür beläuft sich auf 6 020 000 Mark . Jnsaesamt
würden die Matznahmen einen Mebraufwand von rund 14 Mill . ee
fordern . Mit den früheren Bewilligungen belaufen sich die Mehr -
ausgaben pro Jiibr auf 4<> Mill . Falls die TeueriinnKzulagen ausge¬baut werden sollen , wird der Mehraufwand noch höher .Der Finanzminister erklärte , daß durch die neuen Matznahmenkein gan - es Prigromi » üi>er de » .Haufen geworfen werde und er
könne heute noch ni6it saaen , wie die Mittel weiter aurgebrecht wer -
den sollen . Für dieses Jahr wolle er von einer Vorlage über die
Erhöhung der Staatseinnahmen absehen . Für das nächste Jahr
müßten aber den erhöhten Ausgaben entsprechend erhöhte Einnahmen
negenüber gestellt werden . In diesem Jahr soll das Defizit aus An -
lehen bestritten werden .

Von nat . - lib . Seite wurde erklärt , die vorgeschlagene Lösung seikeine ideelle . Es sollte eine einlieitliihe Lösung für das Reick und
die Bundesstaaten erfolgen . Da ^ das nicht möglich geworden sei ,müsse man nur bedauern . Gegenüber dem , was auf dem Spiele fidie ,käme es auf die eine oder andere Million nicht mehr an . Die Zu -
lagen sollten auf die Höhe wie im Reich und in Vreutzen geietzt wer¬den . Der selbe Wunsch wurde von den übrigen Fraktionsrednern ge-
äußert .

Der Fiiiauzminister wies darauf hin , daß in Preußen nur dieBeamten die einmaliae Zulage erhalten baben .Von fozialdem . Seite wurde darauf hingewiesen , daß der Wucher
entsetzliche Zustände geschaffen habe und daß , wenn man diesem nichtsteuere , in einigen Monaten wiederum eins Lohn - und Gehalts -
erböhuna notwendig sei . Diesen Ausführungen schloß sich auch eiunat . - ' ib. Redner an . V

, Finanzminister Dr . Rheinboldt erklärte sich hierna -b bereit , die
einmalige Zulage auf 200 Mark für Verheiratete und 100 Mark fürLedige zu erhöhen . Bezüglich der Regelung der KriegSteuerungszu -
lagen sollte man abwarten , da in Preußen und im Reich eine Neu -
regeluna bevorstehe .

Die Budgetkommission beschloß den Vorschläaen der R >'aiernnn
zuzustimmen ; die einmalige Zulage wird auf 200 bezw . 100 Mark
erhöht . ,
Ein Antrag auf Nnfhebunq des 8 187 des Slhnl -

ge ^etzes .
--- Karlsruhe , 1 . Febr . In der gestrigen Sitzung der 2 . Kammer

ist van den Zentrumsabgeordneten ein Antrag eingebracht worden ,die Zweite Kammer möge einem Eesetzesvorschlag die Zustinunung
erteilei : , dessen einziger Artikel lautet : „Der § 137 des Schulgesetzes
vom 7. Juli 1910 wird ausgehoben ."

Dieser § 137 hat folgende Fassung : . . .Kirchlichen Korporationen
und Stiftungen ist die Errichtung von Lehr « und Erziehungsanstal -
ten nur auf Krund eine « besonderen Gesetzes gestattet . Die Ertei -
lung von Unterricht an Lehranstalten durch Mitglieder religiöser

Orden oder ordensühnlichzr religiöser K ^ ngr : g: iisn « !» bedarf der "
Genehmigung durch die Sti >otsr " g >erunq .

"

In der BegiLndung zu d .' m Antrag der Zellti '.'. n'. sf : 0 ? w d
u . a . auszeführt , daß die Initiative Zu der Bestinui ^ ' ng dez A 177
auf die 2. Kammer zurückgehe und il>" .> <? rlliir : !Ng in Ii " t
kirch m̂volitischen Kämpfen finde . Das sU'.nl '

. » n £ V' i ' *
"

• -42 ! i
gegenüber nichtftaetlichen Schulen v. h.j jd ' ulMl .-U - :i Au -
gen sei durch die K ? 133 vnd i ;>4 des cchulneic '" * T r ;; ; ' ' lich . e>
regelt und diese Äestimmuasen würde :» »» .

'
.» ' . ^ .V 1 - • S l :"-

auch auf Lehr - und Erziehungsanstalten tir o ' ' ' i erpe .ca
und Stiftungen , sowie auf die Erteilung von 1 :»
der religiöser Orden BerweiMng finden . Als 9
der § 137 fallen .

Lrklürunq .
Der badische Landtag hat sich in den le -̂ ' en ^ agei ' nelrsa .h mit

der Vaterlandsp .irtei und auch mit der 'versön de?
'
: l .it< : zeich, '.? .' e :^

beschäftigt . Auf dieses letztere küm« es weniger au : wer sich mit
praktischer Politik besaszt, muß damit rechneu , Entstellungen >.v ; ' ?
Absichren und seiner Aeußerungen zu erleben . Zm Znt : « sie . der
Sache hzlt « ich aber doch eine Nichtigflelluirg für angebraü <t Es
ist unwahr , daß ich den S?eichstaz als eine „Gesellschaft r>en Schumi -
tzern" bezeichnet habe , und ebenso ist es nicht richtig , daß .> e r Teil
meiner Kritik in der Rede vom 13. Januar , der einigen badiMi »
Abgeordneten und Zeitungen so schr mißfallen hat , der Nelchstaas -
niehrheit im ganzen gelten sollte . ÄZer ohne bLieu Will ' u Zuhö . er
war , kann darüber nicht wohl im Zweifel sein . Mein abfälliges Ar -
teil bezog sich auf eine cauz bestimmte , von mir näher bezeichnete
Gruppe von Neichstagsaegeordneten , nainlich a ?: f diefeu gen , die
ihr« eigene Bedeutung im Weltgeschehen so sehr überschätzen und die
Kluft , die sie von der geschichtlichen ffirSße unsrer Heerführer trennt,
so sehr nnterschäten , daß sie die Formulierung für angeb^ echt hiel-
ten : „Dieser Ludendorff wirft uns auch immer Bengel ( Kirii? pel )
zr i ' chen die Füße !" Dieses Wort wirft ein grelle -! Schlaglicht auf
die We. iocrfHieSung, die einzureißen droht , auf die trübe Welle
Mißachtung und Undank gexen vaterländische Helden, die die heu -
tiae . Demokratie ebenso lennz-eichnet , wie die Demokratien alle: Zei -
ten , die niemals siegreiche Feldherren ,

' u ertragen -vermochte « . Un ¬
ter den unverständlichen Heimatevorgängen des Weltkrieges wird
dief» r unseren Rechk - n-:" ^ an? vNierst » irdlichsten sein . Die wort¬
reiche Verdienstlosigkeit jener Abgeordneten g»5enüberzus «:llen den
schweigend geleisteten ungeheuren Verdiensten unserer Heerführer,
ohne welche 'heute kein Reichstag als Vertreter einer unversiiiminc '.
teir deutschen Nation «Mieren würde , das v .ar das Ziel meiner
Kritik . Zwischen der Tatsache , daß der Abgeordnet« Heine im . teichs -
/ :g ohne allgenieine verurteilu »q zu finden , Hindeuburg anrempein
durfte, und der andern Tatsrche, daß in der Mannheimer Traub-
Versammlung die Erwähnung des Na :ne :?s Hindenbnrg Vtui Ru ' e
auslösen konnte , findet auch die .-Kien ' Aeußerun, ', de» Reichstaae -
abgeordneten ihren würdigen Platz . Wv !>, sich angesichts dieser Dinge
die Entrüstung nicht neu selbst zu bitteren Worten formt , dem
allerdings nicht . zu lftlseu .

Freiburg i . ? r„ 29. Zan . 1918.
gez. Prof . Dr . H 0 ch e .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
ä Heidelberg , 1 . Feb >' . Hier starb Frau Louise H,/ie »tA>A >ar » e. ' -

kareia , die ketzte der großen Familie Garcia . Ihr Grrßvater , ein
Spanier namens Manuel Vinzenies Rodriguez del Popolo , Opern --
komponist u . Sänget , nahm später den Namen Garcia an . Die Groß¬
mutter war eine bedeuten .de spanische Opernsäneerm . Ihre drei Kinder
langten großen Ruhm . Manuel Gercia als <üiesangspädagogin, >Vtani -
bran und Pauline Biardet als Sängerinnen . Ihr Vater Poui ;-
Viardot war der bekannte Kunsthistoriker . In ihrem Elternhause
verkehrten Tnrgenieff . Berlioz , Rofini und Gounod . 1860 gehörte sie
als erste Sängerin der Petersburger Oper an . kehrte dann wegen eines
Leidens noch Deutschland zurück, wo sie in Veziedungen zu Rubinstein
und Lizst trat , der auch eine ihrer O pern in Weimar aufsührte .

Nermifchtes.
i->- AuS der Schweiz . ^9. Jan . An , deutsche» Jnterniertenrennen

Erster
mit

„ » WW > W » . . ., . . . . . . MW . 11
Bartb , 4 .8 .4 .— Bern , 30 . Jan . Die Lötschbergbahn ersucht die Eisen -
bahndepartements mn die Ermächtigung , zum 1 . Februar den
gesamten Schiffsverkeh ? auf dem Thnner und Brienzer See
wegxn Kshlenmanaels einstellen zu dürfen . (Frkf . Ztg .)

n Zürich . 80 . Jan . (Privattel . ) Di .e ,.N . Z . Zcachr .
"

melden ans L») « n : Die Waldbrände in den Pyrenäen »erweh¬
ren sich besorgniserregend . Hunderte von Hektaren alter
Forsten sind in den legten Tagen ein Raub der Flammen gc-
worden . Die Brände sind auf böswillige Brandstiftungen
zurückzuführen .

'
!

M a xt frt .

des & kt
'me >.

Sin ^ fripfef , l . Febr . morfi ?« s ^ Uhr <3 ! . Jan . 1 .30 m)
5>eSl , 1 . Febr. »!,rzens 6 I! kr 2,35 m' (3l . Jan . 2 .29 «
Ma .rnu , 1 . Febr . mirgenS 6 Itfir 3,80 m ( 31 . Jan . 39tm )
* ta « « Seim . l . Febr . msrßens 6 Ilhr 3,10 m ( 31 . Jan . 3,18m )

Roman von Horst Bodemer .
j . ( 57. Fortsetzung. )

, Ehesarz » hatte Gerda Plantikow den Schwerverwun -
^ lieteilt , weil sie es so gut verstand , aus die Sorgen der

Ä ?it
e ^ .

unehcn , ihnen Vertrauen für die Zukunft einzu -
V;, s

' ® telc würden nicht mehr ihren alten Beruf ausüben
^

! und hatten Weib und Kinder daheim . Akanch -mal ,
lu x!!

ler nic^t operieren lassen wollte , schickte der Arzi
>em Schwerverwundeten . Ost hatte das geholfen . Sie

^ >,5? ruhigen Art mit den Leuten , denn Angst hatten
? :C ' o6er nn ihre Familien dachten sie . Wie soll ich die
Äor Fähren , wenn mir der Arm . das Bein sohlt ? Die
Ali faöen das so ! Die haben mehr zu tun , ist das
% to7 % dann heitzt es : so . der ist gerettet , was weiter aus

darum können wir uns nicht kümmern !" Gar oN
j[»i j 's solche Reden anhören müssen, und dann war fie erst
s -'" est

der Leute eingeg -tngen . der teilnehmenden
: ' et sagten die armen Menschen mehr wie dem Arzte , sie

.% - cruch viel mehr Zeit . . . . Nach und nach brachte sie ihnen
% y,re Ueberzeugung bei . daß das . ivas die Aerzte wollten .

sei . wie sich dann ihre Zukunft gestalten werde ,
Ä ' oglichkeiten wurden da durchgesprochen — und schlich -

^ 'jzten die Patienten meistens in die Operation ein .'»!!)
'. suchten Feldgraue nicht gefragt zu werden , aber mög-

c.
' " " u es . gegen Mw W « l« einzuqreifen . . . .

1*
sie waren durch ihren Kopf blitzschnell gegangen ,

In»
° ° r dem Spiegel stand . Roch ein tiefer Atemzug , hinein -

blitzschnell gegangen
n

"l% V ~ v '" " e^er Atemzug , hinein -
v' r L ' und gar nicht überrascht getan , dah « qekommm

» Wls - ..
"^rn ihm die Hand cit ' e ' ccngsstreckt zu her ' licheyl' 7?«>

Schon auf der Schwelle
' stockte ihr Fuh . Der Baron Wald -

fassen, in der feldgrauen Uniform der bayrischen schweren
Reiter kam auf sie zu , das Eiserne Kreuz erster Klasse auf der
Brust , über dem schwarz-weihen ein blau weißes Ordensband
im Knopfloch des Waffenrockes .

„Guten Tag . gnädiges Fräulein ! Nicht wahr , eine Aeber -
raschung ! Ich bin nämlich Ihr Nachbar geworden , habe
Rosenau gekauft !"

. Der General fuhr sich übers Gesicht.
„Ja , denke mal . Mauseken ? . . . Und Mutter ist heute mittag

nach Stettin gefahren , über den Sonntag , trifft sich da mit
Alexander !"

Gerda merkte sofort , wie peinlich Großvater dies Zusam -
mentreffen war , sie gab Waldsassen die Hand , bat ihn höflichwieder Platz zu nehmen , begrüßte dann Großvater mit einem
Kuß und fetzte sich auch. Fast versagten ihr die Knie « den Dienst ,
so groß war die Enttäuschung gewesen . Warum Walbsgss -n
Rosenau gekauft , war ihr glgjch vollkommen klar Der aber
legte die Verwirrung , die sich auf Gerda Plantikows Gesicht
abspielte , zu seinen Gunsten aus . Er beugte sich vor in seinem
Sessel , drückte die Handflächen gegeneinander , lächelte :

„Es war ein Zufall ! Ich las es in der Zeitung , daß
Rosenau verkäufliu , war ! In meinem Allgäuer Tale läßt sichkeine Land ^virtschaft betreiben ! Da Hab ich schnell zu ;cgriffen ,denn das Angebot war günstig !"

„Aber ich dachte , Sie wollten zur Diplomatie übertreten ?"
„Ach Gott , gnädiges Fräulein , das war bwß einer meiner

vielen Irrtümer ! . . . Jetzt im Kriege bin ich mit Leib und
Seele Soldat . Die erste Zeit in Frankreich und vor einem
Jahre bei Baranowitscki . das waren schöne Tage !

' Aber nun
schon wieder

lich gegenteiligen Ansicht das beste ! Denn da Hab ich Muße
gehabt , über mich nachzudenken ! "

Der General fiel ihm ins Wort . Ihm wars dunkel , als
habe er von Baron Waldsassen schon früher gehört von seiner
Tochter oder von Mauseken . Aber ganz klar war ihm das int
Augenblick nicht . Nur das fühlte er , wenn der Bayer so weiter
sprach, konnte leicht eine regelrechte Liebeserklärung zum Vor «
schein kommen , und das wollte er doch schleunigst verhindern .
Mauseken saß ja reineweg zerschmettert auf ihrem Stuhle .

„Na hören Sie mal , mein Verehrtester , die erste Klgsse da
auf Ihrer Brust »verden Sie sich doch tüchtig aus dem Feuer
rausexerziert haben ! Und ich meine , man macht fich doch
nicht schlechter als inan ist ! Am Feinde steht man , den ver -
tobakt man aus Leibeskräften mit . das Nachdenken übsr sich
und die Zukunft . bat wohl Zeit bis » nach dem Kriege !"

Waldsassen hob die Schultern hoch , lächelte überlegen .
„Natürlich , man schlägt sich wacker ! Hat auch eine rcine

Freude , wenn man mal eine gute Patrouille geritten ist.
Rlißland hat schöne Hindernisse , Wälder und Sümpfe ! Da
heißt e5 Acht geben , daß man nicht angekratzt wird oder abge »
schnitten . Einmal konnte ich mich nur allein durchschlage !! ,

'
» 'vil ich ein schwelle? Pferd unter mir hatte . Die Lertc
wurden niedergemacht oder ^gefangen genommen ! Von den
Kosaken . Und die spaßen nicht . Aber die Meldung , die ich
zurückbrachte , lohnte das ' Opfer . So schwer es einem auch an ?
kommt , die brai ^ n Kerle im Stich lassen zu müssen . Es wäre
niemand damit gedient gewesen , wenn ich mich mit in d '

. e
Pfann « hätte halten lassen . Durch meine Meldung wurden
andere gerettet . So ist es doch immer im Leben , zivar nicht
stets so kraß . Wer lebt , hat recht — mit der Einschränkung
»'- ein ich es . daß er sich das 2e >cn auch wirklich verdient hat .

nie . r»
folgt



Kette S.

= Karlsruhe , 1. Aebr.

Radische Nrefse . Mittaqbla 'tt. «Ä. dt/ / tSlS . Ux . 4Z.
gemeine Sympathien erworben durch sein freundliches , entgegen -
kommendes Weseq . Möx>.e dem alten Kerrn noch ein recht langer

- X
m

* «
l ! und sonniger Lebensabend 5..

'
.Ä '. cdtza sei« ,

befassen sich zur Zeit We genossenicha,t »: lh« , Krei,r mit der Griin ...* " • Ä ~ ~ - ' " ' " ~ " — " • Mdnng eines Instituts fit Kenoss«nscho-st: n?csen. Tin solches Institut {
soll an einer geeignet» «, deutschen ' Hochschule errichtet werden und
vor allem einen umfallenden Forschuvgsa?par <rt (Bücherei, Archiv
usw .) besitzen. Die Anlegung , zur Errichtung eines solchen Instituts
geht von dem Herausgeber der „Genossenschafts -VMiographie " (Dr .
Sittel , Karlsruhe i . B > aus und ist in einer Denkschrift niederge¬
legt . Mit der Verwirklichung diSses Planes wäre neben den zahl
reichen .Unterrichtsveral Haltungen der Ge noffenschastsverlwnde und
den von Jahr zu Iaht .' in größerem Umfange aufgenommenen ge-
» ossenschaftlichen Vorlegungen an den Universitäten eine besondere
Zentralstelle für die Ausbildung « on Genossenschaftern geschaffen .
Da die Frage der Genossenschaftserziehung für die sich stark ent¬
wickelnde Genossenschastsbewegungvon ausschlaggebender Vedeutunq
ist, findet der genannte Plan die lebhafte Anteilnahme der beteilig¬
ten Kreise.

= • Mannheim . 1 . Febr . Nach dein Vorgänge der Berliner ,
Frankfurter , Münchner und anderer Börsen, die die amtlichen Kurs -
festsetzungen in dem bekannten beschränkten Umfang wieder eing«
fuhrt haben , wird nunmehr auch die Mannheimer Wertpapierbörse
den Verkehr wieder aufnehmen . Wir erhalten darüber folgende
Mitteilung : „Mit Zustimmung des Erohh . Ministeriums de? Innern
wird die Mannheimer Effektenbörse vom 1 . Februar d . IS

'
. ab die

amtliche Kursnotierung von Dividendenpapieren wieder aufnehmen .
"

— Wie berichtet wird , soll nunmehr die Errichtung der Deutschen
Tchisfahrtsbauk , Aktiengesellschaft in Duisburg , die schon seit län
gerer Zeit geplant war . vor sich gehen . Das Aktienkapital wurde auf
ß Millionen Mark festgesetzt und ist aus den Kreisen der Schiffahrt ?-
Interessenten bereits weit überzeichnet. Die zukünftigen Aktionäre
verteilen sich über fünf Bundesstaaten . Es ist gelungen , die Jnter -
esssnten von Baden , Bayern , Hessen, Elsaß -Lothringen und Prcuszen
zusammenzubringen. Dem ErAndungskonsortium gehören unter an-
deren an : die Nli - inisck'e Kreditbank in Mannheim , Süddeutsche Dis -
kontogesellschast in Mannheim , Pfälzische Bank , Ludmigshafen ^

Ottevatt (Murgtal ) , Ii . Jan . Spielende Kinder ver -
ursachten gestern hier einen Brand , dem zwei Häuser zum
Opfer fielen .

Esggenau , 31 . Jan . Hier ist die ' Gründung êiwe Baugenos¬
senschaft vollzogen worden . • •

Biengcu (A . Staufen ) , 31 ., Jan . Durch Feuer ist einer
der schönsten Bauernhöfe unserer Gegend , das Anwesen des
Landwirts Julius Spahr , vollständig zerstört worden . De,r
Viehbestand konnte gerettet werden . Innerhalb kurzer Zeit
ist - das hier der vierte Brandfall . Ein l7jähriger Bursche
wurde unter dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet ,

== Lörrach , SO . Jan . Im Alter von 76 Jahren verstarb
nach kurzer Krankheit der Kais . Rechnungsrat W . Eugelmöyer ,
Voller des Bürgermeisters und Neichstagsabgeordneten Erwin
Eugelmeysr in Lörrach . (

>
: : Salem "(Bodensee ) , 1 . Febr . Heute '

feiert der Haushofmeister
des Prinzen Max , Karl Rogge, sein Svjähriges Dienstjubiläum . Am
1 . Februar 1868 war er in den Dienst des Prinz ?n Wilhelm von
Baden , des ^Vaters des Prinzen Max , eingetreten und von 1877 23
Jahre hindurch in der persönlichen ' Bedienung des Prinzen Max
tätig . I m Jah/e 1900 übertrug Prinz Max Herrn Ro^ ge, der im 71 .
Lebensjahr steht den gesamten Hof - und Haushalt . Herr Rogge , ein
geborener Mecklenburger , der sich zur Zeit mit der Familie des Prin -
zen Max in Salem , der Zentrale des Markgräflichen Besitzes am
Bodensee befindet , hat sich auch außerhalb seines Dienstkreises all -

A : - fklöruug d - r Lavdhevvlkeruttg .
«ch- Etilinzen . ZV. Jan . ^ ad . ^Banernvereia hät ^s im Tin -

vernehmen mit . dem steflv . «Zen ralisziMtzWo auf Es «ntoq (5iaisers
Geburtstag ) zu einer gro ?; :n A« ?Näe «ngsrsesammlq »g '°iir L :e Be¬
zirke Ettlingen —Karlsruhe —si »statt ^ PfarHekm ^ Durl «ch usw . nach
Ettlingen eingeladen . Obwohl der gewä -hste . Tag eine BeeintrüK -
tigung des Besuch ? ? vermuten lieh , wa ; der Saal im »EnxeA Kopf
an Kopf b«Mt . Als Erster Redner bewies EbeftedaU '/ur Dees , Ber -
treter des skellv . Generalkommandos Karlsruhe i :t «HWo iüberzev «
genden , wie auch nackenden Mortdn . dä '

h W - Fkrttzältet des Krieges

Zusamm «nhe, •ten in C . adt wo Land und ück .« P ' lichtSefüllung je) .
Einzelnen , wird der von « nZ-'

rir K-Mern
'
erhofft « wirtschaftliche ur -d

n : e -'al ^ ve ' sr • . > l , » . . ' n .
iöbnis brachte der ReJW -r . vezw . öt • > in Hoch iv.-f un -
sern Kaiser aus . Der Mgende Vortrag des . AKli< .rdneten , Hürecr -
Meister Cchöpflc führte die Anwesenden ' in die Tätigkeit des «Land -
tages und beleuchtet ? besonders die int Interesse der Landwirtschaft«.h '-v i ' vtv « 11. . ^ \ i, v , krk.tr *
gestellten Anträge , die ein gute «' Zeugnis des Schutzes un ' erer Land -
Wirtschaft durch uns "r AW -ord :; eten c-b ^ kten . Der fiel !» . Anrt ^ -
vorstand, ' Amtmann Sckind « «, seiner 7. v "-!> e ,

' um c! . Mal ? zu \tf.
vielen Landwirte, : seines Beziris sprechen Zäunen , Ausdruck . NeD
ben Fingerzeigen Aver sie Veiordnnneen < r :sahnt « er die Anwesen -
den» ihre dringenden Pflichten in die Tat . um .nrctzen . J >m Gedenken
an unser » Landesherrn ! rächte er auf den G e

'- '
>er^ei .ein H - ch aus ,

In der anregenden Diskussion nehm u . a . VdrftinZ UrM vom L > i - :vn=
verein Muggensturm Stellung -u- den Kam »i :«rantril ?en , indem er ' be -
sonders der E - nährungs ^ 'wvrigkei ên ' der städ ' ischen Benöl ' erung
und den Arbeit « » Whachhs, Er ermn ' uie se -n -? St ^ ndesaenessen zur
Pflichterfüllung und Ein u ' Lockert , Leedwjrt
aus «iclnrach. :üe v . . . ■ d
wies auf die Wichtigkeit der läuee irtfchaftlichen Buchführung hin .

^ Aus ^ der , Westdenf .
, Karlsr u h e, den 1 . Februar .

A S . K. H. der StoWiirzftfc nähi?» gestern die BorirLgs des Geh»
Legationsrates Dr . Ceyb , des Ministers Dr . Rhöitlboldt und des
Kehein -erats Dr .

' Fchrn . von SaSo entgegen . Um 12 Uhr eninsrng
S . K . Hoheit den itetiernrtn ' " :! an ; . 'brof : v ' glichen Hofe te ^ laubig -
ben persischen : sxf ih< ; <; c; ■ > ol' i ; it :? ju
nister Hussen - Kuli Khsm R «o»«:s»/ in Anttitisaydissiz . bei der der
Minister de ? Grchhcrzoglichen Hauses , der JitWz und des Auswar -
tigen Dr . Düringer aiülwsend war . >J . ,5Sgl . Höh . die Gre ^

'^ rzogin
wird dey PeMchen Gesandten heut « nu nd M ; empfanden und
anschließend wird fLr . Äen Genannten L-öendtafel ^ stae findeii , zu der
mehrere Einladungen ergangen ?ind . -

'*= In den RuhtswvÄ tritt 'ose Kol "
^ iclmitglleb bek der

Oberdirektion des Wasier - « nd . .Straflsnba « ?s , jöberbaurat
Ferdinand Freiherr von Skhfl . Der f koßhetjcg hat den ver¬
dienten Beamten .in Anerkennung seiner treu geleistete
Dienste den Titel Geh . Oberbaurat verliehen . Ferd . Freiherr
vqn Babo war vor Lücr 23 Jahren in den habischen Staats -'

-dienst eino - ^ eten und zuerst längere Zeit bei der Rheinbau -
Inspektion ^.

' !>«nheim ckätig . Er wurde 1832 zum Zentral -
inspektor bei dxr Obs ? d ;- el '.

' on des Wassßö - und Straßenbaues
ernannt un -> leite ! e ru u " - « ^ ^ u
bürg . • Zpiei Jahre darauf erfolsiie seine Ern ? !" ! ".ng zum Vor -
stand der Rheinbaui ^ ü' el ' on r;, : und i ; ; i9 « urde er in
die OÄerdirektion verseht . In : Jchr ? 1907 erü '

- elt - Freiherr
van Babo , dessen Rüstritt aus GesundhÄtsrücksichten erfolgt,

'

den Titel Oberbaurat .

- Februar . Der zweit « Monat im -Fabve Heidt FebrÄ »~ - - - • - > - - • Reiiiiauns '«- 0dem lateinischen Namen FM - uariu ^ n
'
iensi - d . 7>. Reinigungs

S -i 'em - nv . Uni d .' i> etruvisch .' ii Gott der Unterwelt ,
verse?M -ch u " siiinn .-. 1, wui ^ e alljährlich ihm im Fehrusr ein ^
opfer g" 'rächt , ein Reinigungsfeit beganK .m . das Februar ,

dann -. .ibe .' e - ' .-t . Als deutsche Bezeichnung lük
zweiten Monat des Jnhr ist vielfach noch der Ramß HornuM
Gebrauch . In d » - S bweiz wir » er iegqr noch im amtlichen >
U tr -sajir . : .

' 'in » den ' et ihn dahin , das; im Hornung das vcJ -
di' t * Hir '

chs
' ■ '-Lrntt . Dann hietze . Hornung der Hörnende . Es

aber neu r ( nu Altnordisch ist Hornung das u«f
; • - Mik und 36eioonl >t meinen , bedeutet dementspreO

H ' nung der unechte Monat , weil er nur 28 Tage hat . Nach -
anderen Deutung ist r Hortung der . .kleine Horn " im Gegc

m -. ung ZanUctr ) . deis man auch den ..großen Horn " w
Ten e mc - jame Ramcn fuhren die beiden Monate nach der » »1
kälte , die in ii uen - uttschen pflegt , nach dem hornharten F ^ '

.
'

Bei der städtMX .a . ErxeSNisse de? städtische?! Sparkasse ,
partt .jje ' betrugen i zweiten Halbjahr 1917 : die (Etmoja

. Posten H . .' )7 .V C II öl :j , d ! c Rvckz«hlllngen in 35 504 V
7 >•; •:! ' . « 0 :; V . • ejjer gingen .zu J5J2 ad 2333 . Zugang - ,
Auf ' . ahresschl ^lij e ril l in!

'
.' in lSesa -nteinkazebevand von 34 675 «;^

!U> <i - •: schrieb " ' ' Zinsen u .^ekähr 1950 000 Jl , zu !a» ^ .
5t '25 )i , '-l «•:; bei ein ? .' Tinlagezachl von 04013 . Die E 'N^
aus l '

-ir Konto in 15 !<>!> Posten 7 2 ' ' J H20 • 75 ,>, die Niitfz^ h»'"
^

, ; 23S M 13 . auf Kriegsa «lcih «!sp»rkarten einbezahlt .

.5 Uh
Kirchenmusik . Am Sonntag , den 3 . Februar finden » a-

ihr in der u esigen Auiersiehur ? skirch°e sHildapromencdei
A süh

'
rnng eini '

. irchlichen Abendmusik statt . Namhafte Kräst/ ^j
" • « Bf , - ge

' • •• '
: Luise Spitz ' aben ihre BtitwU ^

zugesagt . Prograuu - e , Sie zum Eintritt berechtigen , sind (
^ re -' von
hältlich . (Siehe Inserat .)

b ? ' '
\ r \ j Müller » Musikalienhandlpng

Grofth . l ^ onservqtsrium für Musik .

-ü KarI4 " iihe, 31 . Ja » . Set Vortragsabend der AuSbildA
Uass- k av !

" uwech , 30. . Jayuar , hatte folgendes Progp «
! , Kon, ',ert -c RtpU I . San .

'I . K . .Hummel . Fräulein Martkl « %— iL y

beide von 7 . .
" ' endel ^ ioln , VarthokdU. Ztriiulei » vla <-a

Frön kein ' "ffe Beck. 4. Zwei ' Präludien As - d-ne undv
, . Ehopin . -Herr (uitniiier von Sauden . 5 . Duett öuS
Verdi . FrLi rein Wert **» Neef und . Fräulein Luise Rönnen

: ( rM * vil - ' es ' (5. Sonate , >e ', - dur op . Äs
. v . ' Beethohca . Zriiulein Ilse San 'er . Da »- nächste Borfpiel

lnldn.n ' Sklas -' .' N) findet ' Mittwoch , den 13 . Februar , abends W

HerrenstraBe Telephon 2302.

BLassenßn
'nan? ' -,Z Mt. Aa^ng 3 »hr

Heute letzter Tag ;.

Lu Synd und Theodor Loos
. in

Das letzt s Spiel
Schauspiel in 3 Akten . IZ3444

1= */3 3i ® ^P in ihrem neuen Lustspiel

„ Ein nasses AJisnteuer
"

• m 3 Akten von S? i '. B,ippscJiiifz .

FerneT auf allgemeinen Wunsch :
Täglich - von 5 — 6 Bhr

Das nrops? Fi 'mwerk

Die K8rt! ns?or, !i?5P vM ^TrEvankore..
Ein indisches l .iebcsdrama in 5 Akten,

blauptdarstelleriti : E53vOA E3ECK .

Tiijjlieli Ulm

jlSgElI

iZentral -Haizung .
Uebernahme von ?^eu - Anlagen und

Vergrößerungen aller Systeme .
Ke8SslrKinig3n u . ( nstandsetzen ' bostehender Ablage.

FachgemSna BeseIti <>i; w £ .von Betriebsstörungen . .
(Reparaturen ) . Umstclleo von Radiatoren .

Prima Referenzen . Billigste Preise .

Ludwig Lohnert , Karlsruhe i . B .
<; « «>< 34 , III . SB28C5.3. 3 .

4 » Brnchleidende i
nrien dankbar an , dah die -lefeblich r

'
. , •

1Sernien - VanAo <»e infolge sinnreicher :rt .twn , ohne jede Keder . dauerhaft ans ez .
. ' an aiißefcrtiflt , Xau und Nach ! dequei '. rajibarm . Tie einiitiartii , konstruierte Velo : «e

'
!t irden ,leimt den arvtzten Bruck, wie eine idirv - • - -

von unten herauf zurück . Vorzüglich bewÄirt , Tau -
sende -in Gebrauch . Schrifti . ( -»arantie .
VanoagenhWS ^ Sal - e a . T . . ^ : ?fe >- mt v . Kr n-
lassen u . Militärsazaretten . . Sehen Sie li h l esteran m Karlsryke anr Montan , d . 4 . it . DienSta b.■y. jvebruar ü. 9—öUfir im Hotel „Tet ' m .abtcr .'öii ; ' ' .

Lj Jftaeli i
'
ch ' Gem ? inde .

WDWW ^ WWV ^ W ^ WWWW WWW ? » 75re itan . 1 . , ?ebr . : Abend -
erkennen dankbar an , dak die gesetzlich r . " ist N« Ubr .

Samstag . L . ^ br . : . Mor °
^ !' e ^ . . . ' I

Nachm . . Gottcsdst . ?.w II .
SabbarauSaang O10 Uhr .

' !dt -
; f ' ' b - : n :t: ,7 lült . Abend -
^iotu -gdieipt :y" ntiv .

Ar :6zug ben MtnrdeSbLcher « Karlsruhe .

« °keaufl ?ebot.
' " an . : Valentin . Walz von .Hirschlanden ,

mermauu ' ->. r , mit ' Friederike DudenhSffer von liier . -.u
Nbeschliesningen . U . San . : Hermann . »Uumpp von *

?. . rirti ' --er . inii Luise Ene,lier « cr von München ; Hubert " l $
mann von Weiden , Äesielfchmied hier , mit Maria Wieezore »
Lipine . - crRjii

"
" • M ••" inner , alt TT Iabre .

•' ». v-ati . : 'llbert Sch11' :
Val .ii 'totiDiiiSrer , Memaitn , alt 7- > > 'hre ; Katharina MckWÄM

' J '.lt : ,
-Von . i Pa ! ,' iit ! n ;.v. ! ' Landwirt : Friedrich ^ 1 '

■ ' ■>, : .uiiu -e . .
•'Sc - dinjini ; .- t .1 b Trauer ' -au ? erwachsener •Scrff ' ?!, {

. Fr - i -afl. . . . . 9 ' • : v : Florian -̂ i' ffner , « chreincr , Zcherr».. ^
•

- 3 Ufr ; Fri .cderi Massinger , Vrivatiets - Witwe , Mathust ^ A' ! ' s ' er , •' bmied . S 'i .trienitr . 49. — * jH
Katharina Floß . Stütze der ' FeueA

i. — — • r — . ... i ...

-im - : «5 - . »

Edelstefe : © ^
Brillanten, Perlen , is®

alten Schmuck, . an * ke Uhryh ,
kauft zä höc ' ' nn Fr .^ en s

I B . Kamphues , Kaiserstr . 207 . |

Zatämi-Balkvieü
ne » ein ^ stroffen . 128241

Att or . !?.
ir " •" <* * •

"
* «'

-wt »VvvJviv •» ^ re .: . c?t t!Ügege !?7n .
örufsd K OeJ -ntilc ^ ^ M '

MH .

K60flfni3ü5 ? J!!s

Afhrk ^ werd . rasch il . preisw . anarfertigt in d .^ iiiBivllrsx. * < r . .VaHiimut Grefte'

KrvWekzvgZichLS Wbeglk ? .f .; Kttisrch?.
Fr «itan . ü . Febrita ? Is .l .

„ BattmeiMr
Schauspiel in li Akten , von Henrik Ibsen .

? n der lieber >elzung nach der autorisierten t^efariljt-
ausgäbe .

7 Zlbr. Enhe fte(i»n ! ' • l !br.

h . Ccr « .̂
•' •.:

" ' • • ' ' M - EttÄsekk
in ' jxöCa Ar.srtflis

Ringe . Bros " hen , Collier ,
Kreuzchsn , MaJ ^-fn ; ICetien .
Manschettenknöpfe u - s . w .
Fr . V̂ idari ??.n !!?7 U ' i '-veUer

KafscrEtraGe 223 .
----- Ausverkauf wegen Ümzuc — -

M . ÄeMMsWW .
Freitag . 1 . ?: abbat ,

cinfpn.n .!> Mr . ., .
Samstag . 2 . Febt . : Mor -

{tffrt «we 'ttc---;ot€ iitt8 i* iBrr .
.-. Mlero o : teähit . 250Ufer .
Martiin - Yottesdü . 4

.-SadbatmiSnnna 8® Ubv '
Werktags : !!'i'oraen =(yot »

tesdienit 051Mr . K.ichm.
Gottesdienst 4 " Mr . 1

in ' !' taschinenschr ? iben a
Ctenoaraphie erteilt bei
orafälrigcr . .fchittilleiHM »-

bi ' ^ nnn . in .Ki -en Preiset !

,' tirfe ! 5 . lt .
Mitritt : .iri .'r-. igofKi

C
'
Ä ifi xs !

' ?sm »
die tUteftcnqSetüC n . Müsse
vc ' röteren n . ändern r. if.
lassen . Tadellos ^ u . billin ?

ytsnrtl " S . pttVt .
'

HU
iiHisprstrftBe "

i«iflu Marli

Sur noch hcaitc .

illw -
e Fvemss

1 und
;:Clltli <eä Maack

in dem neueston Filmwork

SS

Ein SportsOrama in 4 Akten.

iWpFBIS
"

( « t'Zw 'Zken
Vitlitzste He '.na Zquelki!
für .

' « 'Serti :
Ä. Br » nd . BIK3Z

DnzlachtrÄr . 5$ im - oben ,
(srfc . inneustraße .

^ tlevoon 5i27? .'

HMede M '
e3eh

in d (. :n Schau 'spiel' _

M 'Ä 3 auf cüer Platte
*

4 Akte. 1SS6
••mim iiiin in m »iiiki i««in 9iim 1111«uth iikii

Tllslich Anfan » 3 ü hr .
HillIIIMIIIIUIIMIIIII>, " <

. S-in ^ seniifTmms : V-ß l ' lf '

HauZft
-Are*

B .sfchlaSnat ; :n« rVeic

S l ©k ©
J

i kauft 1431

Kaff ee M ussum .

Ksals

wenn auch reväratur -
' ' ed .. eftig , »«ust An - und

.V-Sikaufsueschä/r
Mnrkgrofenktr . M . '17 >8

Em a i lle - Koch g esch irre - werd « ? v . n ? -
'
OM

repariert (nicht gelötet)
SluttalznicstcKe 38 , im H ? s .

«EU
flrtr . Möbel . Betten , sowie
aaMeHc ^ :-'

.:<i! l ., Speicher «
^raln .beich ' aanabnietr . . fö«
n -.e

'
< I'./ '. chems /.u Hdb." •re . - '̂ U. 5,on - . ' > : -̂ >auS .

:>.'t & ," nwld vXcIsnp ," ■' ' e <ü | r8ujrr ^¥ . 38 ,

Neutuch-Abssue ,
Luniven , 3S <tr , 'Lapier ,
telt - Meiaiie . Tressen . Kcl-
lerkram . Eisen , beschlyg»
nahmefrei . kauft Feaer -
k -. !.:! , Waidhornstr . .37.

Wir baben auf unserem . La ^ervlab .. Ecke K
uicn - uns « ' oethfstraße . •Iür .?gesägk«: ^ ' . i
zu ' verkanten .

BrtßM ^lK Horner , tWt

M m u ie
: . r . i .öbxb iZetteU ' sowie
cw ->c .<>-••i ' Sbatt .. SpZic !ie <'»
renn , beschlaynfr :', sot?ie'

. ds ' 7. !' .>b . .Pkci '
: . . .

'
.Hm

. . jtiv - <: ti .. .

WWHtMß
aller Ar : kau f l .
Ziä

'
dt . (tiavurnmi

— Karlsru he .

GiinselebsM
?c ".at 'cr nKch

iiii '
. ! - Äie -ü'e -'

't •IT .
' Ii * .

iti « . Mbel ? zede Gros
fi

N

m der ? . Siran . Knf . u . Küb»
leeei , Vüraeritx . 1 -5. Repa -
i'isfrsmnrll besorat .

Abendstunde ^ ,
ichinenfchreiv . *1$ $
Angeb . unt . Ä

.
r .WF

lci ->die
"

„ Badjsche

Ilvl'moil Sie plaudern | fyTSo kann ? ro , ,. ,
Wollen Sie als jöfrldeter u. wi.^ .. hftiin . .Jm
£rerr. '.ebener Gesellschafter
eine :tolle spielen u . überall
beliebt werden , in der Ge -
" Ollschaft , hei Frauen , bei
Ihren Vorge .-elzten , :ro leseln
Sie : « D '.eRiriKt zu plaudern
HO» n ' f'J ein risb -ldeier v.-i?-
^enmuL " von Dr. R. Maehold.
frei ; y . 2 .— . Vur SN be/ . v.

W . A . Soliivarze 's Verlig .
P resden N. 6/11 3 , 2

iIleischstänber Wajchj,ii -

Wo k- nn
Weifz -u .M
sticken tägU

AngeboteluntLAe
p

an die Geschäfts
„ Bad . Preii ^ '^ ^ -l'

Welche
übernimmt llma „(i^
Daw . enaarderobe „ t%
nnd chic ? Ange

Monociramm
hornstr .,

fit .i
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^ -< e -jis & SÄeÄ . § « •§ § —
.ä "- ^ « » 3 2 | -~ « s--> ä-«o5p-."- ' = io2 ^ c s jj -_- g ■Q c « .- - ~ —' a <w -

5 ;P ;S -£ « I SÄÖ -S . ?! ® . . = jfc -K ÖÄ -» f w ^- .

' ff Ä ff f
et ff

•V CS
■̂ '«r =i

K ff a G . r
■- * S ^ 3 35 e •— ä '* _ £^ Si ",*Zj t\-\ iff . v <a ff ^ es ^ S /-- . »ff -ff. '-TZ S, W » S .Ji 3 5 _ rt ~

Ä'V

J-
tu

s >
»"*#

-js 3 J3' f,; -a -° -3
>- et ff « ;-•-*"—./..? r̂ i ^ :c _ NS

vpr'-CTf̂ viff ~ 'M> —|») .ff ff>&r -*- .

« 1 ^ -

ä 3 tg .'S » jS-Ä
Ka '- = 3 '•"■ • » £

- sZ3 3 ä "-* S3 a -g ^ 3 ' — 'Ä .tJ 5 .s_
= 'Js >.

A - * w "* g« "» 5 « £ -" ' « „ o Ä

H-I -SKsS
3 S !S"^ ^ ^ §5

~
"
g .S

"
5f O 3 = Ass -f;«**■v ^3 a- ^ Ü *« 51 2

("T '
w C —'.ff ff *~

'-. ^ ff ZTŵ ^ ^
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a Von heute ab konzertiert im Wiener ^

i Rai« Mai S
j ' SgJich eine entklassige
0
■
0

' SßÜch eine entklassige 1465 Q

ßerrenkapelleS
j? unter Leitung des Musik!ehrers «
N = 3 Herrn A . Koftnann . - --- -- 0

o ■ CD■ CD■ CD■ W CD ■ CD R CD B CD B CD S

Papier
® r^-« J !öVJtn ikd« Menge altes Pavier . Zeitungen .
D- ztöz ?fttn ' Bücher . Pavierabfölle aller Art .
direkt n mr to ' r ^ n ' ^ ' weiter verkauft , sondern
ArS «,». ^ »? ^rarbeitung zu neuem Papier zugeführt .ät ® Mengen von 250 kg an werden abgeholt ,
niali Mengen Bitten wir in. der Fabrik . Wald -

48 , abzuliefern . , 919 .5.4

Braun & Cie .
UMisverWen .

Kunst .

ttcr , öat den An -
^ -' aekn» ' abhan -
' j

"
ff ffl Be.", e{ Sparbuch

« ÄÄfeui
^ erklären ? ' fcQftIo ?

"nnn
'
t^ ™

1"! " beS «e*
her „f.? Buches wird da -
'nneS ^ ^ rdert . solche»
do .i der Monats ,
»ni „„ er f° Ifltcn Einruck -
ütT »

®" .5.
ec fchnet , bei der

lulj ^ ^ nelen Kasse vor -
«rortini '"' ^« nenfaKS die

Ä 8tU^ ' 29- 3an . l918.
« . Pfand -a " e ' -Berh »ahimn .

empfiehlt
straßx.

©3202

.ZA -B - rious .8,4« i » i7etSEBeift«

Äi ! ' » « »

. 503097
, (si unter 300 Str .

IT K ä I « Greift ,
^ vvinaeu .

AMWx -

ßtk - g .
» Ariah ,

I »v. W. m . b. h . i

^ ?Nn
Durstig ^? . ^ eparawrbe °
»-kauft in ben stets an -

106
A„ .

' " ' "•aab «

43SteSra *

SifechV ? 1- Dame in
B ' l , treten .
I - I7« !5 c 'l ten r unter

ihr j & J 1-' ® -' KarlS -

SAi « «
" ? citf>£neS

Maszimmer

L00 Mk ^ :-: « a>r - id.

»Sasts uete ?n " , 0 " äa -.
wid MÄ? »neiieup -Vil -i."

© rofter Möbelverkauf
wegen Abreise . Schönes
Wohnzimmer , 2 Schlaf -
zimmer . nunb . ni . Roßhaar -
betten , Klavier , neu , Niih-
Maschine , Küchenniöbel u .
vieles andere mehr . Hotel
schwarz . Adler, Oberkirch.

1 Selbstspaniier - Toppel
flinte , 1 ? oppelbüchi '
flinte , 1 Nepetier -Pürsch
bücbfe , 1 Betterli - Gewehr
( lOSchuft ). 2Stutzen,4nui >,
3R ^ >.- Pistolen in . Taschen ,
alle ? mit Munition , sowie
verscb. Iagdgeräte . Lade -
Utensilien, BüchseÄkaliber ,
Iagdpatronen,KaI . 12—28,
zu verkf Fr . Pirmann ,
Karlsr .- Riippurr , Göhren -
strafe 9 . B3443 .2.1

KöchhtrSe ! Achheröe !
2 mittlere u . 1 Wirtschafts
Herd mit 2 od. 4 Loch . , unt .
Garantie zu verkaufen .
Lefsingstr . 52 ( Schlosserei
Streckfuft ) . B345K
1 Fenfter -Garnitur , auch

für Tür vass,. zu ve^k. B " ^
D «rlacher - ?l » e >' 25 , II .
B

«& r © ons
zu verlaufen . B3473
Scfcwarz, Nlteinktr . 60 , III .

hoizüreher
für Modelle z . sofortigem
Eintritt gesucht . 1442
MaschlnenbaugeseHsshaft

Karlsruhe ,
Karlsruhe <Vaden ) .

Möbelfabrik
welche gegenwärtig
f . Heeresbedarf ar -
beilet , sucht für so-
fort oder bis An -
fang März 147g

ersten

welcher Erfahrung
nn Reisten hat .
M - ReiMngerLCo ,

Möbelfabrik ,
Karlsruhe

Kesslerstrasze 8.

iillllkmllnnllchg
M0MU

auf Ostern zu besetzen.
Intelligente junge Leute
mit guter Schulbildung ,
schöner Handschrift und
aus guter Familie wollen
felbstgeschriebeneAngebote
einreichen . 1244
Stechelhsus l Buchlob ,
Rhederei und Kohlengroh -

liandlnng ,
Karlsruhe - Rheinhafxn ,

Nordbeiken .
KaufmännischeröeWlng

mit guter Schulbildung
und schöner Handschrift
bei ivfortiger Vergütung
auf sofort oder Ostern
pelucht . Bewerber wollen
selbstgeschriebene Angebote
einreichen bei 1440

Carl jüetjB ,
Fellkrwkljrzträtt - Fabrik,

tlarlsrulie i . t ». ,Bannwold ' ?>llee Nr . 44.

Sohn achtbarer Eltern
kann auf Ostern in die
Lehre treten . iggL
Otio Schwarz ',

Hofkonditor ,
Karlstrake 40 a.

Tüchtige ,
redegewandte

MM
können leicht nebeube -
rnflich Meld verdienen .
Auch erfolgt feste Anstel -
lung . Angebote
1423 Klocß .

IS , III . I.

Mngms ZkWieiil
als Verkäuferin in Her -
renartikelbranche per 1 .
März gesucht . Angebote
mit GehaltZanspruchen
unter Nr . 1447 an die
<!iesckiästsstelle der „ Bad .
Vresse "

.
' 2 .2

Kontoristin
eventl . auch Fräul . obpe
Vorkenntniffe , mit guter
Schulbildung und Hand -
schrift <ie,' u6it .

Gefl . Angeb . . mit An -
gaben über Alter u . Ge¬
halt , unter Nr . B3360
an die »Bad . Presse " erb .

Büroiräulein
für alle Büroarbeiten und
Führung der Versandt -
bücher für sofort gesucht .
Angebote mit Lebenslauf
und Gehaltsanfprüchen an
Staciieliious S Buchloh .
Rbederti und Kohlengroß -
1243 Handlung ,
Karlsrukie -Rbeinhafen ,

Nordbeiken .
Flotte

Maschinen -
Schreiberin

sucht per sofort gr . hies .
Büro . — Angebote unter
Nr . 14SS an die »Bad .
Presse " erbeten .

Junges Fräulein
aus guter Familie , welch,
etwas musikalisch ist. als
Anfängerin gesucht . B «»

Vfitz Müller ,
Musikalienhandlung ,
Karlsruhe . Kaisrrstr .

Angeres Sröulein
an ? guter Familie , welches
im Rechnen bewandert ist
n . schöne Handschrift hat ,
für die Kasse gesucht . An -
geböte unt . £33401 an die
stieschäktsst. d . Bad . Presse .

»Ilm Steile.
In einem nur

von Daintt ^ der
besseren «stände
freguentierteii

lebhaften Mode -
geichäft findet
für den Verkauf
ein gebildetes
Fräulein An -
fangSstelle .

Gest . Zlnerbie -
ten unt . Nr . 1478
an die Exped . der
„ Bad . Presse " .

I Wi«Mn
p Stütze . Zimmer «,
a 1 Haus - u .Küchenniädch.
a| | _ Kellnerinnen suchen

Stellen .
Frau Karoline Mu8tiafen-Kast

Waldstraße 2 « , II. St .
Telefon 258J .

Gewerbsmäßige Stellen -
Vermittlerin . B « .

• Auf sofort oder später
ein tüchtiges und pünkt -
lichcS

ZiiiiiliermSWeii
gesucht . 1474

Näheres Kartenktr . 43 ,
Frau ff. Schmitt Wwe .

Lum 15 . April suche zu
meinen drei Kindern , 3 bis
9 Jahre , ein durchaus zu -
Verlässipes , kath . einfaches

AinöersrSuleill . L
welches im Nähen bewan¬
dert ist. Angebote mit
Zeugnis - Abschriften an
,rrnu Hermann Manroth ,
Tüsseldorf . Burgplai « 5.

Stuf sof. jung . Miidkiien
od . Frau für 2—3 Stdn .
vorm . od. nachm . gesucht . ,
333321 Karlstr . 6 -1 , 3. St . I

Gesuch!
in evang . Landpfarrhaus
(Schwarzwaldbahn ) zu kl .
Familie 2 .2

lUlige Tliip .
im Koche » , Nähen und
Bügeln bewandert .

Angebote unt . Nr . 415a
an die „Bad . Presse " erb .

In feine Familienven -
sion wird ein ehrliches
Zimmermüdchen

gesucht . B3369
Pis »i » rlkktr . !i7a . 3 Tr .

Merr $ Mädchen
für Küche und Haushalt
>2 Ptrs . i gesucht . B3290

Kaiscrftrasie 14,
Vad . Lehrin . - Anstalt .
Ein einfaches , braves

Mädchen , das sich willig
allen häliSk. Arbeiten un -
terzieht , findet fogl . Stelle .
SP« :-~St> 91Iafcfinieftr . JKl. il .

® ciurtu auf 15 . Febr .
oder März ein fleißiges
brave ? Dienstmädchen od .
einfache V tiifte . Gest . An¬
gebote mit Lohnvniprüchen
und Zeugnissen erbeten an
Frau I.osmann , B .- ? nden ,

Wremers beros ' r . 9.
Sauberes , freundliches

MäÄchZz ?
u kl . Familie zum 15 . Fe -
>ruar gesucht . B3450

Miivvurreritr . 54 . I !
Ordentliches

Mädchen
welches locken kann , sofort
zur Aushilfe gesucht . Zu
erfragen Wendtstr . '£ . tB" w

Gesucht f . sof. brav .,fleiß
AlleiWSöche » äl
und Haushalt . 583387 .4.i
Velfortfir . 8 . 2. Stock .

Fleißiges Mädchen
das bürgerl . kochen kann ,
auf 15 . Febr . gek . >33334
Oofbäikerei G . Deunig .

Waidlir . 65 . ( Ludwigspl . )
Sauberes , braves

Madchen ,
das etwa ? nähen kann , io<
fort gesucht . 583357.3.2

Frau Greulich ,
Georg - Friedrichjir . 25.
Auf l . Febr . tüchtiges
Mädchen

d . kochen kann u . HauSarb .
mit verrichtet gesucht .

Fr . Vrof . Bredig ,
Wendtstraße 19. " "

Fleißiges , ehrliches

Mädchen
mit guten Empfehlungen
in herrschaftlichen HauS »
halt zu 2 Personen für
bald gesucht .

Angebote unt . 1406 an
die „Bad . Presse " .

Auf 15 . Febr . od . I . Marz
wird ein fleißiges 2 .2
Mädchen

für HauSarbeit mit guten
Zeugnissen gesucht . 1452

Näh . Schütienftr . 9, II.

Vienstmädchen
gesucht . 887

Auf 1 . oder 15. Februar
wird ein sauberes , an -
ständig . Mädchen , welche?
schon gedient hat , zu 8
Personen gesucht . Zeug¬
nisseerwünscht . Vorzustell .

<trieaftr . '430 . b. Löw.

Örits » dien
für häusliche Arbeiten so-
rort oder später gesucht .
1493 Färberei Reiser ,

Markgrafenstr . 33.

WWliWM
Jiina,,fleis >ig . Mädchen

für käusliche Arbeiten
auf 15 . Febr . gesucht .

Näheres Melanchthon -
strafte 3 . 3 . » t . 1394

Gliche für sofort eine
! Wige 3uaröellenn .
B8350 Luise Traub .

Wilhrlmftraßr 44 , III.

für sofort gesucht .
Färberei Burg ,

1462 Karlstraße 43. 2 .1

interessiert sich fiir die Verm .itt »
Birk lung von Flieqerversichernngen

j e j,er q{rt Nebenerwerb .
Angebote unter Nr . 1455 an die Geschäfts¬

stelle der „ Bad . Presse " .
Gesucht werden 108

Köchinnen für Privat ,
Mädchen für alles »
Mädchen für 5lnlernen, . Mie
6li :nöenfro « en fiir hßWliHe Arbeilen ,für sofort oder später .

Städt . Arbeitsamt Karlsruhe .
Hilfsdienftmeldeftelle Karlsruhe .

Zähringerstraste 100 , 2. Stock.

Ak
'
guis

'
tton

'
der Fliegerunsallversicherunq

tüchtigen Vertreter .
Generalagcntnr : ^ ilkvZm Lx »ivso ,

Karlsruhe , (1454) Gartensiraßc 44b .

Wir suchen fiir »mfer Stahlmafia -
zin eincn kräftigen unv durchaus zu -
ver ' ^ sigeu 1475

IMvMmmiMi

der auch die Slbschueidemaschiueu zu
bedienen hat .

Junker & Ruh

Karlsruhe i. B .

Strtßbrn rtttitci I chiü nmrri ürr
in Zinkdruck vollständig vertraut , in selbständige
Stellung sofort gesucht . 1451.2.2

Kunstdruckerei Arthur Aibrecht & Cie .
Karlsruhe (Baden ).

Tüchtige

Automobil-Mechaniker
und Maschinenschlosser
w rden sofort gesucht . uis

AutgWdillWs Peter Eberhardt,
Amakienstratze 37 .

Tüchtige , kräftige

1444suchen

Deutsche PreUutterwerte,
karlsruhe - Rheinhafen .

Mehrere tüchtige

Schlosser
zum sofortigen Eintritt gesucht . 1468

Würtenberger & Haas ,
Karlsruhe . Liststraße 5 (am Westbahnhof).

In Buchhaltung und sämtlichen Büroarbeiten
durchaus erfahrenes

Kräulein
»um baldigen Eintritt gesucht . Angebote unter
Nr . B34K8 an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse .
999Qto9993 — 9e9m999 ®QQ— » 9PW09

Beamtin
auS der Maschinenbranche für Versand - und Lager
buchführung per sofort gesucht . Maschinenschreiben ,
Kurzschrist , sowie schöne Handschrift zur Führung
der Bücher erforderlich . Gest . handschriftliche Ange
böte unter Angabe von Referenzen , der Gehallsnu
spräche und des Eintrittstermines erbitten

ksd »' . Unok , Maschinen - Fabrik ,
Obcrklrch i . Bd . 408a

Wm Slille.
In meinem Geschäfte findet

eiu munteres Franlein . wel «
ches sich fiir den Berkauf eist «
uet . ? lufangsstelle .

fj .W . wlliielm

Putz -und Modewaren
Kaiserstraße 2SS . 1471

. \ ■•' -v. Tj"i

Zum sofortigen Eintritt suchen mx :

50 Mchen Iii« Iä H'tt
Ii

10 Kutschen A II ;
50Sur| (^cnw» I4i)isl6

<
S . Weil & Söhne ,

Rastatt .

cht »

4 24a

Kochfräulein.
Einem Fräulein ist <><e»

lcgenheit geboten , sich irn
Kochen unentgeldlich aus -
zubilden . Angebote unter
Nr . B3371 an dieKeschäfts -
stelle der „ Bad . Preise " .

Kochen !
Einem Fräulein ist Ge -

legen he it gebotei ». sich in
gut bürgerl . Düche auszu -
bilden . Eintritt 15. Febr .
Angebote unter Nr . BIS05
an die Bad . Vresie erbet

Meitzniiherin <V
'

ius HauS gesucht . An >
traae Vnnie » straste >»>.
3 . Ztock , rechts . B3405

und
jiw

gesucht . 1312
Msdewerkstiitien

Esniny fchoch .

1 Putzfrau
od .

'» ädcheii sof . gesuchte
ÜV . ,.: :. 1 3» tt « »ftr .4g . ir,I ,

Zeitullgs -TrögerillW
fleißige , ehrliche , gesucht .

EeschSstsstelle der „ Bad . Presse"

Tiielitige .
saubere

für vormi ! tags gesucht .
« 8404 l« f n? «ftr . 7 . III.

Honolsfroa

Frau olee
Mädchen

wird per sofort morgens
von 7 — 11 lU>r znm
Putien »»sucht . Näheres

liafkee Köäei -er ,
1477 Zäbrinaerktr . 1!1

NWiWK

SiirogeljtiHn
mit 2jähr !ger Büropraxis
unguten Zeugnissen , sucht
alsbald « tellung . Gute
Handschrift it. in Steno¬
graphie und Maschinen -
schreiben bewandert .

AngebJte u . Nr . B3253

Fräulein ,
im Verkauf und Kassen¬
wesen langjährig bewan -
dert . sucht vafsendeu
Vosteu . Kann auch etwas
Buchführung .

Angebote unt . Nr . B3375
an die Geschäftsstelle der
.,Bad . Presse " erbet . 3.2

Mütein

in Buchhaltung und samt -
Wichen Kontorarbeiten er -
rahrenes . mit mehrjäh -
riger Bürolätigkeit sucht
ersten Posten . Angebote
mit Gehaltsangabe unter
B3469 an die Geschästsst .
der „ Bad . Presse " erbeten .

' Mädchen ,
27 Jahr , sucht stelle so-
fort oder später bei älte -
rem Ehepaar , odex zur
Pflege eines kl . Kindes «'
Lohn 30 M .

Angebote u . Nr . B3346
an die „ Bad . Presse " erb .

MMMW
K « iir . 35
von 7 Zimmern , Küche,
2 Kellern , 2 Kammern ,
alles neu hergerichtet , aur
sofort oder 1. April zu
vermieten . Zu erfragen
im 1 . Stock . 4*3438
Sinmmierftr . 3 schöne !i Z .
Ä >lig . mit Dampfheiz .,
e, . Licht , Bad u . sonst . Zub .
an ruh . Fam . 1 . April .
N . das . Part , r . B3351

Schüi -etistr . ^ 8 im Vorder -
Haus ist eine Wohnung
von 1 großen Zimmer ,
Küche u .Kellerauf I . März
od. später zu vermieten .-Näh , das . 4 . St . B3407

SletPerür . SS ist eine
freundliche Mäniarden -
Wohuiing auf 1 . April
au eine kleine Familie
zu vermieten . 2 Zimmer ,
Küche. Keller . Zu erfrag .
2 . Stock rechts . 807*

Weröerjir . 73
3 . Stock ist eine schöne
Zweizimmerwohnung m.
Zubehör per .1. ?Ipril d . I .
billig zu vermieten . Nah .
SHttpt' im 'crftr . 30 1. Möbel
laden . 287

iSieSriiiiTlciöt
zu vermiete» . B3476

^ e » » »ldkr . IS . III .
Im 1. Stock t S müpl.

Zimmer und Küche wäh-
rend der Krieasdauer in
Tnrlacher > IIee . gegen -
über der Kaserne, zu ver -
miete ». Angebote unter
Nr .B3422 andieGeschäfts-
stelle der „ Bad . Presse " .

Zimmer mit Penston .evtl. Salon und Schlaf-
Limmer, zu permiet . Dur -
Inrtitr Allee 25, II (Haltest ,der Strafend .). B3487

« Mansarden >',. Möbel
eiii.stellen verm . B >,„eftenb ftr . 40 n . 3 . Si .
^ .<dübsch iiiöbl . Hî ovn - n .
Schlafzimmer 2. st . und
ein fi . Zimmer im 4 . St .
111 bcsi . Hause zu vcrmiet .Gas . Elektr . . Bad n . Kla -
Viermitbenützvng . mit od.
ohne Pension . Nä ' . <>arl »
strafe .»!». Part . B '?80

Spitts
zu vermieten . 5B3413

•{ irM 12 . III .

„«
' Zimmer 'S «-

Gegenüber sof . zu bermiet .
<̂ » »te « aiiers »r . II . Ii
Möbl .. » n -,rniertes Zirn «

Itter ist sofort oder später
an einen Herrn billig zu
vermieten . Zu erfragen
jiapellenstrafie Nr . 24,
Parterre .

Anzusehen von mor -
gen ? S—10 Ulir n . nach«
mit iage 2 lltii-.B3 .1165

Möbl . Zimmer in . GaS-
belenchtnilg sof. zu verm.ifortftr . f. , » . Stb .

Gut möbl . Zimuier mit
Pension sogleich od . l . .vebr.
zn vermieten . B3V34'Wali ' >>l>>'ns«r . 2H, III .
Adlerftralie lJ . 1 . Stock , ist
ist ein gut möbl . . i !» i »te >'
zn veriuietcn . B3377 .2.

Zldlfrstr , IS . 2. Si .
<^ ss » n n . .Limmer

Adlerkr . "Xi , 2 äreepeu ,
ist schön möbl. zweiienst-
riges Zimmer mit gt.
Pension auf 1 . Februar
zu »>»»»iieten . B3«A1

Amalienst». 14 », II !. , eins ,möbl. Vlansardenzimmer
an anständige Person aur
1 . Febr . oder später zuvermieten . B3154

Amnlienftr . •> ! , 1 Treppe,ist sofort ein kleines, gutmöbliertes Zimmer zuvermieteii . B3427
^ iirgerstrasie 17, II ., ist
frc'iindl . möbl . Zimtner
billig zu vermiet .

0»ent >igstr . 7 sind zwei
» nmöblierte Parterre -
zimmer auf sofort oder
später zu vcrmiet . Näh .daielbit . B341U

Herrcnftrnfjc 48 , Zeitb .,1 Treppe, ist gut r öbl ..freundliches Zimmer auf
1 . ,vcbr . zu verm . B^

jtarlflr . £2 , 3. St ., ist ein
freund ! , möbl . Zimmermit elektr. Licht an befs .Herrn z » vermiet . B -!457

jilaliprechtslraße 37 . I , ist
eine beizbare , möblierte
Mansarde mit GaS und
Wasser sofort zu ver -
mieten . B3442

Maxauitr . 43, 3. >? tock, istein großes , möbliertes
Mankardenzimmer mit
Pension an ein Träulein
zu vermietetk. B343k>

ÄiHWW
23immer - MWM.
Oststadt bevorzugt, aur
I . April zu mieten gesucht .
Angeb . unt . B3155 an die
Geschäfts» , der Bad . Pr . '

Junge Eheleute suchen
per 1 . April schöne

Ziulmerwodiluns .
am liebsten mit eiliger.
Bad . in der Weststadt .

Angeb . unt . B3128an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse.

« üche für sofort schöne
2 ZiMmer -Wolinung mir
Gas it . GlaSabfchluß. An -
gebotc mit Preis erb. unt .
Rr .B3455 an die Geschäfts»
stelle der . Bad . Presse".

2 schön möblierte

Zimmer
! (Wohn - und Schlaf-
zimmer) in nur gut.
Haufe mit Telephon-
benützung zu mieten
gesucht. — Angebote
unt . Nr . 1395 cm die
„ Bad. Presse" .

Frl . sucht möbl . Zimmer
auf 1 . März od . früh , mir
Familienanschl. , evtl. mit
Pension , wenn mögl. bei
alleinstehend. Dame , nähe
Hauptpost bevorzugt. An -
geböte mit . S33398 an die
(Geschästsst. d . „Bad . Pr .

".

Beamter
sucht schön möbl . Zimmer .
Näbe der Hauptpost bevor-
zügt . Angebote unter Nr.
B32S3 an die Geschäfts»
stelle i>er „ Baiz. Presse"

. 2.1
Suche per' sofort ein

gut möbliertes Zimmer¬
in der Nähe des Städt .
istraßenbahnamte ?.

Angebote unter B3408
an die .,Bad . Presse " erb .

junges Ehepaar sucht
auf 15. Februar 1 möbl .« «l,n - ,1. Gchl«fzi,nmermit Klavier nebst Küchen-
benützuug. Preisangabe
erwünscht unt . Nr . B342U
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse" .

Suche auf 1 . Februar
ein möbl . Zimmer Näbe
Nebeninsschule . Angebote
unter B3451 an die Ge¬
schäftSst. der Bad . Presse .
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^ ussteNunZ im Lichthof Seidenstoffe Verkauf im Lichthof

Blusenseide Schotten m,6 Streifen i : : : . Meter 10.50 8.50
Waschseide bedruckt , aparte Must . , 60—90 cm br . Meter 18 .50 13 .50

Waschseide elfenbein, 50—60 cm breit . . . Meter 12 .50 4.75
Waschseide elfenbein, 90— 100 cm breit . I . Meter 27 .50 18.75
Rohseide för Kleider und Blusen , 70 cm breit . Meter 16 .50 14 .50

Rohseide für Kostöme , 80 cm breit Meter 20,25 19 .75

Rohseide gute Qualität , 120 cm breit . . ; . Meter 23 .75 —

Mantelseide imprägniert, 100— 120 cm breit . . Meter 29 .50 24 .50

Meter 18 .f 5 —

Meier 28 .50 25 .50

Kleiderseide moderne Farben , 100 cm breit ,

Kleiderseide vornehme Farben, 85 cm breit

Krepp de Chine elegante Qualität,
' 00 cm breit Meter 3b .5L 24 .Q0

Taffetmousselin changeant, 60 cm breit . . . Meter 9 .50 —
Kleidertaffet elegante Qualität, 85- 90 cm breit Mete, 22 .50 19 .75
Seidenschleierstoff in allen Farben , 100 cm breit Meter 10 .50 8 .75
Seidenschleierstoff bedr,mod. Must , 100 cm br. Meter 14 .95 13 .50

IIMWntmtWWHHHw., iimtiimttiHMHnii

; BatiK - Seidenstoffe in eleganter Ausführung Wiener - WerRstätten - Seide in aparten
Mustern

»tm «•«•IltNf•*•«••»ttttMMMtII1IHMHIIIIIIMIIIIIHHIIIIII<{••••!ttlItlttMMtltftt«**•»••*•«•«•<((N<«»IM«IINMI NHIIMM4Hinillllll HHMIHti

| Seidenstrümpfe I
5 in modernen Kleiderfarben . =
Tiiiiiiiiiiiiiiiiiviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiivi T

Geschwister Knopf
H

Auferstehungskirche
Karlsruhe (Hildäpromenade ).

Sonntag , 3 . Februar , nachm . V» 5 Uhr :

Kirchliche AbendmusiK ,
Mitwirkende :

Marie Berberich , Luise Rönnenkamp (Gesang ) ,
Elisabeth Schultze , Mathilde Ribler (Violine ),

Adolf HelleKCeUo ), NellyVier , Hermann Knierer (Orgel )
Frauenchor der Gesangschule Luise Spitz .

Programme — 25 Pfg . — oerechtigert zum Eintritt ,
erhältlich bei Musikalienhandlung Fritz Müller ,
hier , bis einschl . 2 Februar , am 3. Februar in der

Kirche von nachmittags 4 Uhr an . 1846

Bekanntmachung .
Di « Auszahlung der Nriegsuuterftiitznnae « für

die 1 . Hälft « des Monats Februar 1918 findet nach

CoEosseiam
Waldstr . 16/18 . Telephon 1938 .

Ab haute Freitag, den 1 . Februar 1918.
Täglich abend « pünktlich 8 Uhr

Das neue Spezialitäten-Programm !
iiiiifiiitiHNiiNiiimimiiitimiiiimii 1

Max FALKE !
Humorist .

Iii Mi b. Farmer
hervorragende

Equilibristein .

M i . Fi. Iilrikat
komisches

Verwandlungsduett .

3 ROMANIS 3
Großer inasikaT . Akt.

u. a. : Die Posaune von Jericho .

Sandor u . Irma
Akrobatischer Akt

in höchster Vollendung.

CüMr tMs
Akrohatische

Tänzerinnen .

MIA - MARA
Vortragskünstlerin und Kopistin. 1463

Sonntag , den 3 . Februar 1918 :
Zwei Vorstellungen , 4 und 8 Uhr.

Kriegso rtsausschtss
der Karlsruher Rasensportvereine .

Sonntaft , den 3 . Februar 1918

Kreismeifterschafts - Wettspiel :

SIMM Union - WM MIMe
K .

' K .-V . »Platz nachmittags f/,3 Uh ' . 1472

Pokal . Spiele :

AMsröia Sarlsnilic - V . f. V. Karlgrvhe
V. f. B . » Platz nachmittags */,3 Uhr .

6 «öflcrn Karlsruhe - F . - 8 . TWvrg
Mühlburger Platz nachmittags ' 1,3 llfjr .

8 . - B . Seierlheim - kermim TmW
Sportplatz Weiherwald nachmittags '

. r'i Uhr .

Maßgabe der Ordnungszahl der AuSweiskarten an
folgenden Tagen statt :
O .-Z . Ibismit 2g(X> Freitag , den 1 . Februar 1918 ,

. 2901 . . 5800 Samstag , de» 2. Febr . 1918,

. 5801 . . 8700 Montag , den 4 . Febr . 1918 .

. 8701 . „ 11600 Dienstag , den 5 . Febr . 1918 ,

. 1, «01 . .. Schluß Mittwoch , den 6 . Febr . 1918 ,
jeweils vormittags von 8 Ubr bis ' 1,1 Uhr und
nachmittags ' 1,3 tthr bis 6 Uhr , im großen Rat -
Haussaal . .

Im Interesse einer geordneten und raschen Ab-
Wicklung des Auszahlungsgeschäftes muß dringend
darauf bestanden werden, daß die Bezugsberechtigten
die vorgeschriebene Reihenfolge acuau einhalten .

Karlsruhe , den 29 . Januar 1918. 1348
DaS Bürgermeisteramt .

Gesucht eine gebrauchte, jedoch guterhaltene

Hobelbank .
Angebote erbeten an 1476

Louis L. Stern & Co .

Zu verkaufen:
1 Harmonium (neu ), so- zu Verl . Sibüvenltr ^ ^ 'Harmonium (neu ), so-
wie 1 TafeMavier . groß-
artig im Ton , fast neu,
preiswert zu verkaufen.

Hellmann . S83436
Karl .WilheImstr. 22. pt. lt .

Bekanntmachung .
Den Fortbild «ngs «nterricht betreffend.

Nach 5 2 oes Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind
Eltern , Arbeits - und Lehrherren verpflichtet , die
sortbildungsschulpflichtigen Kinder , Lehrlinge , Dienst -
mädchen usw . zur Teilnahme am Fortbildungsunter -
richte anzumelden und ihnen die zum Besuch
desselben wfoxkerliche Zeit , » gewähren .

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß § 1 desselben
Gesetzes Knabe » zwei Jahre , Mädchen txn Jahr nach
Zrrrückleguug deS schulpflichtigen Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuhe bis zu
öv Marl bestraft lAbsatz 2 desselben Paragraphen ) .

FortbildungSschulpflichtige Dienstmädchen , Lehr -
linge usw ., die von auswärts hierher kommen , sind
sofort anzumelden , ohne Rücksicht darauf , ob dieselben
schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis getre -
teil oder nur Versuchs» oder probeweise aufgenommen
sind.

jxnu ouit ucn vmicku, uiuciw » uun 8ehrherren
Klassenlehrer unter genauer Angabe der Adresse ab -
zumelden . * 7835

Karlsruhe , den 1 . Februar 1918.
DaS Volksschulrektorat.

Bekanntmachung.
Alle Obstbäume , Zierbäume und Gartensträucher

in Gärten und Höfen , auk Feldern und Wiesen , an
Straßen , Wegen und Eisenbahndämmen sind bis
spätestens Mitte Februar 1918 von Raupennestern zu
reinigen und die vorgefundenen Raupennester zu
vertilgen .

Nach dem 15. Februar 1918 werden wir Nachschau
halten lassen , ob die VeriilgungSarbeiteu vorgenom »
men wurden , ŝäumige haben Bestrafung an Geld
bis zu 00 Mark oder Haftstrafe bis zu 14 Tagen
(8 368 '■ R . St . G . und § 37 F . P . O . ) zu gewärtigen .
Auch würde die Vertilgung in unserem Auftrag auf
Kosten der Säumigen ohne weitere Aufforderung
erfolgen . 15590

Karlsruhe , 2. November 1917.
Bürgermeisteramt .

lviW . SleiiWle ele .
werden gut unö billig geflickt. B3454

Leisingstrahe 31 , 1 Treppe .

Wirtjchastsverfteigerung.
Im ErbteiluugSwege werden auS dem Nachlaß

de» ^töwenwirts Robert Wissert in Endingen am
Kaiserstuhl durch das unterzeichnete Notariat am

Montag , den 4. Februar 1918, nachm. l Uhr,
im Rathau « zu Endingen öffentlich versteigert werden :

a ) ein dreistöckiges Wohnhaus mit der < Real -
Wirtschaftsgerechtigkeit zum „Löwen " in
Endingen mit gewölbten Kellern und Neben -
gebäulichkeiten , wie Schopf , Scheuer .Stallungen
und Remise einschl . des Wirtschaftsinventars .
Dazu gehörend — jedoch getrennt liegend —

ein großer Biergarten mit zwei Kegel -
bahnen , darunter zwei geräumige gewölbte
Keller , anschließend ein 8 a 46 qin großes
Stück Ackerland .

b) 3 ha 45 a 29 qm Acker - und Gartenland ,
2 lia 19 a 32 t|m Wiese und
1 ha 52 a 30 qm Reben in verschiedenen Par¬
zellen auf Gemarkung ? « Endingen und Riegel .

Die VersteigerungSgedinge werden vor der Ver -
steigern «« bekannt gegeben und können unentgeltlich
auf der Kanzlei deS Notariats eingesehen werden .

Endinge » . d : n 24 . Januar 1918 . 348a
Giosch . Notariat .

Reifig -Vesen ,
dreimal mit Draht ge-
bundeu , 1—1,30 m lang,
gutes Material u . Ver-
aröeitung . Waggonweise
Stück 70 Pfg . ab iHolstein)
hat abzugeben B3232
Hans Hsescheu . Bünden
dei Jnnien in Holstein .

kebr . Möbel
ganze Haushaltungen .
wie einzelne Möbel aller
Art , werden zu jeder Zeit
zu höchsten Preisen ange -
fauit von : S. Hischmann,
Möbelgeschäft . Aähringer -
str - He *9. Tel . ^ 965. 27*

TMtnZaiMiMttmkn
frisch eingetroff., das Stück
> 1 .70 . Gebe auch anWie -
derverkäufer billligst ab.

Elektriker ,
Sophienltr . 1LK, II . r .,

*u - Ecke tocfaiHeritrqäe .
Heirat

Kriegerlvitwe , 33 Jahre
slt , evg. , mit 6 Jahre alt .
Knab ., wünscht sich wieder
zu verHeirat, m . anstand .,
zung . Herrn , Witwer nicht
ausgeschloss . Etwas Ver -
mögen vorhanden . Ern !t-
gsmeinte Anträge m . Bild
unter Nr . 508402 an die
Geschäfts st. d . Bad . Presse .

WZ . WeAW
z^i kaufen gesucht . An -
geEiote unter 353386 an die
„ Bad . Presse ' erbeten .

Heirat .
Gebild . Fräulein . 2?

Jahr, » kath .. musik . , !>us
gut . Familie , angenehm .
Aeußere , tadelloser Ruf ,
mit reicher Wäscheaus -
stattung u . vollständiger
neuer WohnungSeinrich -
tung . dazu vermögend ,
wünscht in Bälde mit Be -
amten od . bess . Geschäfts -
mann ein trautes Heim
zu gründen . VertrauSv .,
nts ' iihcl . Anchnte , wo¬

möglich mit Bild , unter
Nr . B3230 an die »Bad .
Presse " erbeten .

Wer leibt räSffi
sicherer Stellung 10 » M ».
gegen pünktl . monatliche
Rückzahlung und ZinS ?
Angebote unt . Nr . B3400
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Pre

2VS Mark
legen pünktl . Rückzahlung ,
ZinS n. Sicherheit sofort

zu leihen gesucht . Geff .
Angebote unt . Nr . 333434
an Die Geschäftsstelle ' der
. Bad . Presse " .

Verloren
von einerKrankenschwester
am Montag abend in der
Elektrischen Linie 1 ein
brauner Geldbeutel mit
Inhalt Andenken ». Abzu -
geben Keorg -Friedrich -
strasie 22 . III, rechts . B " "

zugelaufen , schwarz, weiß
u . braun . Abzuholen geg.
Einrückungsgebühr B" '

Kuieliuaen . Hardtstr . 3.

Gebr ««ch!es %m t
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Augeb . mit Preis -
angabe nnt . Nr . B3462 an
die . Bad . Presse " erb .

teSkUeale » ,
gebraucht, put erhalt, , evtl.
auch neu , wfort zu kaufen
gesucht . Angeb. an Wci:i -
tirennerstr . 14. I . B3475

National -

HontrollliBssen
jeder Art gegen bar zu
kaufe « gesucht . Angebote
unter Nr , 177J an die Ge-
schäftSit . der Bad . Presse.
Möbel
auch die öltest , zu kaufen
gesucht . RramI ,
2)8449 FriedrichsvlatzS .

Zu Kausen gesucht :
4—6 sehr tjut erhaltene

Eichen - EstNMmerstiihle .
Angebste unter B344K

an die . Bad . Presse" erb.
Guterhaltener

Sportliegwagen
zu kaufen gesucht .

Angebote mit PreiSan -
labe unter Nr . 1427 an
ie Geschäftsstelle der . Ba -

dischen Presse " .

Kinderwagen
bess . ljibrbw . ) zn kaufen
gesucht . Ängeb . mit Preis -
angabe unt . Nr . B3383 an
die . Bad . Vresse " erb .

Kinderbett
zn kaufen gesucht .

Angebote unter B346 "
an die „ Badische Presse "

KlWiviigelchen ,
, , , kauf . ges . ^abeineutbei-.
Ilhlandstr . 33 . lll . r . B««

Zu verkuufeii oder
zu vermSeten :

Eine Bäckerei
in dem Industrie ort
Rhina bei Laufenburg .
Die Bäckerei ist die einzige
im Ort und bietet streb -
samen » Manne ein lohn -
endes Auskommen und
sichere Existenz . Mehlgu -
Weisung sc. ist vom Kom -
munalverband zugesichert ,
da dringendes Bedürfnis
zur Weitersührun î der
Bäckerei vorband , ist. B, « ,

Nähere Auskunft erteilt
Architekt Scheidt , Lörrach .

Reizendes
Kl. Landhaus
in schönst Lage des Reuch -
tales , mit 3000 qm groß.
Obst - und Gemüsegarten
sofort für 22 000 Mk . zu
verkaufen . Näheres unter
Nr . 395a in der Geschäfts-
stelle der .Bad . Presse" .

Ein Tafelklavier zu
verkaufen . B3439

Kapellenstr . 21 , 4 . St .
Ein schwarz . I ' iaulno ,

wie neu , Friedensware ,
preiswert zu verkaufen.
Näheres S33408

Marienstr . 3t . 1 . <St .
B ? ir haben so

fort abzugeben :
Lehren ,

' Kaliber -
ringe . Gewindekalt -
der , GetvmdefrSher
12 Gang u . 15 Bang
auf i "

, 60° Kattien -
Winkel für 7,6 und
10,4 cm Granaten .

Verkauf nur an Selbst
Verwender oder Händler
mit Erlaubnisschein des
Waffen- und Munitions -
beschaffungsamtes. 1426

Maschmeiibliu -Keselljchsst

Arlsnihe
» Karlsruhe (Badens

Wegen Aufgabe einer
n« bl . Wohnung ist eine

ganz od . in Einzelstürken
gegen bc»r zu verkaufen.
AnzusehenuurDienstags ,
Donnerstag u. (samstags
von S— 5 Uhr . 409a3 .1

«SotteSanerstr . ü » , II.
Zu verkauf . : verschied .

hochwertvolle antike Mo-
belstücke, Sessel mit altem
ital . Seidendamast , einge-
legte span. u . türk . Tische
Schrank, verschied , chin. u .
japan . Cloisonnövasen it .
Zu besicht. Baden -Baden ,
Schafbergstraße 2a, II.

Händler verbet. B3344

SOn . ViüsK -Man .
owie weiß . , eis . Kinder-
?ett mit Matratze ist billig
zu verkaufen. A . Schap ,
An- und Verkauf, Zäh -
riuaerstr . »S . II . B3246

A ?K mit MiZMatz .
ca . 170X70 cm groß , zu
verkaufen. Näheres von
2 Uhr nachmittags ab

Welvienstrasie 7, in .
B3378 bei Graser .
> Wegen Auflösung des
Haushaltes schöne Wohn -
und Schlafzimiirer - und
Küchen - Einrichtung , nuß -
baum/eichen , feine solide
Arbeit , GaSlüster u . sehr
guter beschlagnahmefreier
Linoleum -Teppich u . noch
verschied , z. verk . Von 10
bis 3 Uhr zu besichtigen .
Händler verbeten . B3419
Douglas str . II , IV. rechts .

N -
'AShmaWjae .n -u

ür nur 70 Mk . z . verkauf .
35 Schüvenstr. 53,H^ .

Feines ,
schöne?
mit Platten , beschlagnsr . .
bill . zu verkaufen . B3433
Fchüt ?enstr . SS , 2. Stock.

W ^ likmerH
wie neu . zu v -rkf . - vttSr *' iiBfnitr . r>:{ ,

Ein noch gut erhalt .>»
IZ » « .!>» «? »' «> ist vill^zugeben.
« ngartenstr . 75,J »i ^

LesauSewv^ z,Kak. 16, gut erhalte»^
verkaufen.
Pu tliUstrasje 26 ^3 - -;/

SagöWe . WÄ
Ä u . 6 null. u . Sch >5^ A^
werden bill. verkauf

Steinstr . 16 . I
Mesierputzmaschw/

Wirtschaft . Wage
schäft , Doppelstehleit«^
verkaufe » . f < "•
5karl .WilheImstr ^ >

Ein Schliekikorb . 0 ^
wie neu . ein Ga ? « ,^
3fl . , mit Ständer ^

Waschtische,
M2 ' - - pK

Betten , 2 zweitür .S ^ ^ .
preiswert zn verk»p ^

Näheres
Mamsnstr .

2 Älte»G
3000 u . 6000 kg
Riemenscheiben-
missionswellen.Dra ' v(t>
Schraubstock billig
kaufen . . .

I » . A ,
Ka rt . WilI,elmL ^ -^ s.u

W M
E » .se ! l >orn , Vi".!,

Markgraienftr .
MSerwalzen . .̂
M m

u
Drai ^ str . 18 . jI hrfic *

Altertümll «
^

ut erkalten JUW1' ®
Heber < Vorhang

f
IM -MNZ - K
noch wie neu , zu ver , ^

Kanerleiistr . »^

2 Bände,
lagen , noch ganZ -(ttverlaus . BunKo 'W ?
3 . Stock , rechts ^ j

Weil ° ,U - »ftl
sehen bis 12 Ubr ^B3416 <»" ' 7. t -j
2.1 , Göthestr- 41 '

Residenz-leater
Waldilraße . .

Heute letzter T « l^

, Das Gespenst
der Vergangenheit

' *-
Darsteller : x ,
de Vo #

Carola Töl ^

Albert kriegt sie liB
Lustspiel mit Albert

ResSerkäinp ^ 0

in Mazedonien
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